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Roman von Rickard Nordmann,
(20. Fortfesung.) (Nachdruct verboten.)
R:23(8 Glena von Ddiefem langen Spasierritte
M “peimfehrte, wartete Amalia bereitd am
®ittertor auf fte, und jdhon von weitem
O¥z rief fie ihr in Haft und Crrequng Fu:

Joerr Balleftrazzi ift ahgefontmen. Demeter
erzihlte mir, wo fie itberall waten, in Paris, in
Qondon, beim Derby —*

,Spo, dag freut mid),” unterbrach) fie Clena
Tuhig. - Dann jtieg fie vom Pferde und fragte:

L, mein Vater gu Hauje?  Hat er fidh) nach
mit evfundigt?" : ¢

,Cr it aleid zu Fraulem Lofy gegangen und
befindet fich jebt auf jeinen Bimmern,” antwortete
Sraulein von Knirce. )

Glena verftand, und jdicte jich an, die Treppen
hinaufzufteigen, die nach dem Veftibiile fithrten,
aber fie befand {ich faum auf den erfien Stufen,
als Palleftrazsi, gefolgt von feinem Bervalter
Alfiades, droben gwijcgen Den Hermen erjchien.
Gr Dielt etnen Pack Schriften und einen Bleiftift
in_Hinden, offenbar Gefddftsbricfe, die ihm bder
Bermalter -gebracht hatte, und die ex nun an jeinem
Tijch im Parfe erledigen wollte, wie es jonjt jeine
Gerwofhnheit war.

Die Aniwefenheit ded BVermalters, jebt in dicfer
erften Minute ded Wieberfehens, Dbeviihrte Elena
auf bad peinlichfte. Ste fafste fich jedoch rajd,
fie Datte ja bie Kunit, jich) zu beherrjchen, zu ver-
jtellen, tn Dben legten Wochen qualvoll genug
erfauft, fie mufte jebt wicber cine Probe davon
ablegen.

2Ct, Papa -—* fagte fie in einem Tone, ald
Batten fie fich fdhon friher Dbegriift, ,Du rubejt
von der Neife gar nidht aus, Du willjt Dich gleich
wieder in gefdaftliche Arbeiten jtirzen?"

Palleftragzt jab fie, itber ihren [leichten, unbe-
fangenen Ton offenbar erftaunt, an, dann erwiderte
er Daftig:

+©8 ijt o vicled riictjtindig geblicben — Herr
Gerhardod 1jt bereitd unfihig, die Korrefpondens
durdjzujehen — aud dicfem Grunde bin id) fo
rajd) zuviicigefonumen.”

Aljo deshalb — fonft wire er nicht gefommen!

o Mein Gott — o fhlecht geht ed8 Herrn
®erpardog?” vief Elena erjchroden aus.

CWeipt Du denn dag midht?* fragte Palles
ftrazst in halb erftauntem, Halb unglaubigem Tone.
»Daf e8 fo {dhlecht um ihn fteht — mein.”

»Dejudit Du thn denn nicht?”

;oo Nem L. Y erwiderte Clena ftodend. -,
Dabe ihn jeit — Doftor Gerhardos’ Hodhzeit nicht
tieder gejehen.”

4G, . 2" G8 lag viel Critaunen und Neu-
gietbe in Diefem Wort, unb fjein forfchender,
fragender Blick fuchte in ihrem Antlip zu lefen.

; Glenad Augen {chmweiften zu Alfiades, unbd fie
agte:

LHaft Du jhon gefriihjtiictt, Papa?  Wenn
Du erlaubft, will i) Div dabei Gefelljchaft leiften,
fobald Du mit Herrn Wlfiades fertig bijt."

Da — nehmen Sie die Briefe, i) fomme in
ciner Gtunde ing RKoutor,” verfepte Palleftrazsi,
pem Verwalter die Papiere iibergebend, und mit
etner Verbeugung gegen Elena und feinen Chef
vetliefy Alfiades den Parf.

S0l i) nad) Deinem FErithitid Flingeln?"
fragte Elena, durd) bad Veftibiil {djreitend.

Der neue Bundesprifident der Schweiz.
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Des Vunbesrars. und Ghef deg cidgendifijhen Jujtize und
Polizeidepartements Eduard Miiller als Vundesprditvent
an der Gpige des {dhweizerijhen Vunbesrates ftehen. Here
Mitller Hat diefes Hichite Amt der Eidgenofjenichaft nicht sum
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vat gewdblt wurde, erbielt er dag Jujtize und Polizeidepartes
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Dberftdivifiondrs.  Prajident Miiller iff 64 Jabre alt; fein
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2a — i habe Hunger,” erwiderte er furg,
und Glena driictte auf einen der eleftrifden Kndpfe,
die im Sorridor angebracht waren.

Withrend Clena wortlod die Treppe zum Speijes
jaal emporfchritt, bemerite fie, wie ihr Vater jie
Biters von der Seite anfah und eine Bemerfung
unterdriitte. . Raum mwaren {fie oben angelangt
und batten an dem GCitijhe Plag genommen,
fragte Pallejtrazsi:

S Warft Du frant?”

+Nein,: Bapa.. Veshalh?”

,Du fiehft fo aug . . .* Dabei rubten jeine
Augen durchdringend auf ihr. ,Jn jedem Falle
hat i) Dein Ausdjehen merhwiivdig vevdndert.”

Sie {dhlug unwilltiivlich die Augen nieder vor
feinem forjchenden Blick. Wenn ev geabhnt hitte,
wad fid) in ihv verdndert, wasd fie alles erlitten
Batte.

»Du fiehit . . . nicht gut aud,” feste er hingu,
dann ploglich in feiner alten, briisfen Weife:

S Wihrend meiner  Abwefenbeit jdheint es ja
recht bunt in dicfem Haufe hergegangen zu fein!*

2 Dielt es fiiv meine Pilicht, memen Jugend-
freund Kamillo Verjich bei und aufzunehmen und
st pflegens” bemertte- Elenarfanft und begiitigend.

,Shn vielmehr von  Lofy pilegen au laffen,”
crgiingte Palleftragzi fharf. ,Jmmer bringft Du
miv junge Leute ing Hang, die dag Maddhen vers
inirven!”

,Bermwirren?”

,Sawohl. — ucrft diefen Tonio und jebt den
Qeutnant!  Oleid) nady memer Anfunjt. war es
ihr erfted, miv von ihm zu phantajieven!” verjehte
er grollend.

Clena zucte die Achfel. ', Sie ijt fein Kind
mehr, und jollte ihr Herz it fprechen beginnen . . .
KRamillo ijt ein Chrenmann.”

PBallejtrazat Jehlug mit der Fauft auf den Tijd.
,Du bijt wohl toll? Wie? Lofy wird nicht . . .
fte . . . i) twerde e3 mie dulden, dap fic .. ..
i ... .. @rowar gang bla und
fajfungslos, und Clena: vief:

2 Uber um Gotteswillen, Papa . . ¢

2SS dulde e3 nidht . . . Lofy gehort mir, fie
ijt wein Cigentum . . .“ {tief er bevvor. ,lUnd
wer fie mir rauben will, der Defommt ed mit mir
su tun. Sage dad Deinem Jugendjveunde.”

»Aber wenn jie jelbjt . . 2

. Das ... das it nidht miglich
formlich Heraus, bann:

.3 werde fie halten, id) . . . ich felber werde
fie gu meiner Frau machen, um fie nicht zu vers
lieren!”

. Diefed Rind — Deine Frau?* rief Clena.

CRag fiimmert dag. Dich?  Jd) fiihle mid
jung und will nod) etwad on meinam verpiujdten
Qeben Haben. Lofy ijt mein lepter Sonnenjtrahl,
die lepte Hoffnung meineg LQebens!”  Cr lieh jeinen
Ropf guriictjinfen und ftarrte vor fid) Hin, daun
auffahrend:

+Warum bift Du nod) Hhier? Jd hatte gehofit,
Du wiirdejt nad) meiner Niictfehr bereitd vermahlt
und auf ber Hochzeitdreife oder in Deiner eig nen
Wohnung fein.  Um Div nicht tm Wege 3u ftehen,
bin ic) fortgegangen, und id) finde 8 vitctfichtslos
bon Dir, daff Du dag, wad mir fo peinlich 1t,
nicht wahrend meiner Abwefenheit abgewickelt Hait.
Wenn Du's etwa der Leute wegen nicht tatejt, in
Abmwejenheit Deined BVaterd Hodhzeit 3u macen,
und 1 ftillen darauf Hoffjt, dap i bdod) nodh
Dabet fein wiirde, dann hajt Du Did) verrechnet!
Tu zwingjt mich nur not) cinmal, mein Housd ju
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verloffen.  Aber diefed Mal nehme i) Lofy mit
da man fie Deiner Obhut nicht anvertraven fann!”

Glena hatte, ohne eine Miene 3u verziehen,
zugehort und ihn nicht unterbrgchen. Se mt ald
er 3u Cnbde war, lief fie eine Paufe, dann fjagte
fie lanajom: g

S habe mein Verlvbnid mit Jugenio geldit,
i) werbe nidyt feine ,\\mu

Palleitrazzt blictte § wlml)lou an. Eine dbuntle
RNote ftieg ihm bi§ zur Stirn Hinauf, und ein Blis
der Freude zuctte in feinen ”lugux, Nach einer
langen Paufe jagte er enbdlich:

L ®elbft . . . definitiv geldft . . . nicht ein fleiner
Biwift, der mwieder mit emer Ausjihnung enbet?”

L, Niemals.

Der Ton, in Dem fie bied fjagte, itberzeugte
ihn, ein \'mgn[n tiefjter Befriedigung hujdhte itber

feine Biige, und er ftief Hervor:

LA —!1 - Aljo doch! - Dag freut midh! €3
war Ddas befte, dad Du tun fonnteft!” Und rvajd,
wie unwillfivlih, erfafte er ihre Hand und

driicte fie.
tener fam, ferbierte, und gegen Enbe|]
bes Jrithititcts erqriff Palleftrazzi ein ©lag, ftief
an dag Clenag und jagte:

L Auf Deine Gejundheit, Clenal!”

.3 dante, Vapa,” erwiderte fie, thn anlddhelnd,
dann, al8 der Diener hinaudgegangen war, jprach
fte bewegt:

,'\‘\d) habe Div nmf) eine Mitteilung su machen,
Papa, etwas, dad Div fit‘qu noc) mehr Freude
bereiten mm ald meine Trennung von Jugenio."

B “ fragte Pallejtrazzi in  einem
halb miftrauijchen, Halb ermartungsvollen Tone.

. ®eftatte, dafy i) aud memem Bimmer etwad
feviiberhole, lieber Papa,” erwiderte fie. ,Jch
Halte e fiir notwendig, ehe i) Div dag lebrige
1“@(‘.“

Clena entfernte fih und fam al8bald mwieder
guviicf.  Jn ihren Hinden hielt fie dag Pdckchen
Briefe, bdad ihr F ich Gerhardos vor jechs
Wochen gegeben; thre Wangen waren Hochgeritet,
ihr Herz pochte, und mit leijer, jtodender Stimme
jprach fte:

,3ch iibergebe D
Lerjprich mir, Wort fiir

it hier ein Pacden Briefe.
Wort zu lefen und nidt
friiher zu enden, ald bis Du an der lepten Jeile
angelangt bift.  Jch Habe Ddadjelbe getan und
wiinfdje, daf Dich dieje Briefe ebenfo riihren, wie
fie misl) evjchiittert haben.”

»Bon wem {ind fie?”

»LBon meiner NMutter.”

Cin bofer Blict {chofs aus Pallejtrazzis Augen,
und er machte eine abwehrende Hanbbewegung.
,Sie inteveijieren mich nicht!”

ot bejchmore  Dich, Vater,
Clena mit gitternder Stinume.

»An wen {ind fie gerichtet?' fragte ex finfter.

A Friedrich Gerhardos."

,©0?" — @r fann eine Sefunbe lang nad),
\um rief er hohnijdy:

W2af nur, lof —
fenne ich!”

JBater!  {drie’ Clena  entfept auf.  Diefe
Briefe {ind die mit Hersblut gejhricbenen Crgitfje
eines ungliictlichen ,\mmn[)uoul fie find ein
Heiligtum, dag nur ein Frevler nng,uta]ten wagen
witrde! Sie jind die Veweife Deines jahrelangen
Srrtumg, Deines falden Verdadhted gegen Deinen
liebjten Freund, und e8 ift jitmdhaft, unmenjchlicy
von Dir, wenn Du Did) weigerjt, {ie fennen zu
lernen!"!

,LBon  wann  Ddatieven Diefe Briefe? fragte
Pallejtrazsi gogernd mit finfter gerungelter Stivn.

&8 1t eine Korrejpondens von Jabren, feit
Mama Sanmarina verlajfen Hat, big furz vor
il)um Zode."!

Wie gelangteft Du plbplich zu diefen thcnn

”/‘HLbl\l[) ®erhardos hat ]L miv gegeben.’

o Wie fam er dazu, das zu tun?’ braufte
Pallejtragzt auf. I habe Dir niemald gefagt, dah
ich) Gerhardos fiir benjenigen hielt, um deffentwillen
nic) Deine Mutter verlajfen hat! 2Wie famjt Du
auf ben Gedanfen, dafy id) thn damit meinte?!

lieg fiel" rief

abgefartete Gefchichte, bdas
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o Deine  Andeutungen  gentigten,”  erwiderte
Elena ruh m
o Und Du Haft ed ihm gefagt?’ vief Palleftrazsi,
aul,n fich geratenDd.
,,\m i
Palleftrazsi prefite die RQippen itbereinander,

feine QAugen 'ml'c[hn por Wut,

§ hajt Du getan?'' Was i) jahrelang
meuh\n Datte, wogzu i) zu {tolz wav, bdag hHait

Du getan?

&8 mar meine mlulf und mein NRedht,' jagte
G:[cna feft. ,,Da Du meine Mutter vor mir bers
dddhtigt und huik,mapft hajt, fonnte e8 mir feine
Nacht ber Crde vermehren, alled davan zu feben,
iht Andenfen reinzumwafchen, Das muf Dir billiger=| 1
weife einleuchten, lieber BVater. Und wenn Du
Dich) nun von vornfherein iweigerft, in die BVetweife
threr Unjchuld Cinficht zu nehmen, fo mup id
annehmen, daf Du Did) von threr Unjhuld gar
nicht itbevzeugen lafjen twilljt!"

Gie Hatte bdie lepten Worte mit fo feltfamem
Jtachoructe gefprochen, dap Palleftrazsi etwad un-
uI)\r su ibr aufjah und dann zbgernd nac) bem
Packhen griff.

ot will ed Tefen — jagte er.

2lber heute nod), gleich!” flehte Elena mit
gefalteten Hianden. -, Bedente, was Friedrich Ger-
hardod, der Dich fo jehr liebte, unter Curem Jer-
witrfnis  gelitten hat! — Cr Hat nicht mehr
viel Beit zu verlieven und i) weil, e8 ift jemn
l]\i:"',dtﬂl Wunfd), Dich vor feinem Cnde nod ein=
mal gu jehen, fich mit Dir uuvgulpuu)cn — I
flehe Dich an, ‘M]tu geh u ihm und jdhue Did)
ot feinem L,n\‘ mit ihm aus!"

Pallejtrazzi  atmete jchwer.  Cine  ploglich
aufjteigende tiefe Vewequng fpiegelte jid) in feinem
bunflen 9ntli, und wie wenn er nidht daran
glauben wollte oder tonnte; jagte er mit abwehrender
Handbewegung:

“*m werden ja fehen . . . wiv werden fefen . . .*

Dann  nahm er rajdh ‘vaé Pacchen, winfte
LS'Imm fliichtig einen ®ruf zu und verlieg ben
Chiaal mit eiligen Schritten.

Sn hetmlicher Uncube verbrachte Elena Stunbde
um Stunbde auf ihrem Bimmer; bei jedem Gevdufde
eilte fie an die Tiiv und Hoffte, ihren Vater fommen
su feben, foon bem fie wufte, daf er fich in feinen
\\Suuad)uu uuqqcf)lunul hatte und die Vriefe las.
sitterte.  Diefer Nann war nidht mit dem
Makitabe andever Menjchentinder zu mefjen, alles
fehlug bei ihm ind Gegenteil um, und e war nidt
vovaudzufehen, was er in dben Beilen, die er mit
jo viel Miptrauen und Vorurteil (a8, finben, was
ev in fie hineinlegen iirde, obwohl e8 unmoglic
fchien, aus ihnen etwag andered hevaudzulefen als
bie Meitteilungen einer bedriidten, fonjt tief ver-
jchloffenen Seele, bdie fich einem 53)39111«1\11 erjdhlieRt,
von dem fie weify, dap ev ihr teilnehmenbder Freund
und Beratev ift.

Die wachjende Unvube trieb Elena nad) dem
Rarf Hinunter. €3 war Mittag, die Sonne
prannte hell und heif bernieder, die Saloujien
waren itberall I)erabgelnf[en, und nidhts rithrte Jich
binter ihnen. Jacdhoem Clena eime geraume Jeit
auf und ab qc)duntm war, japte fie jich) ein Herz
und rief vom Garten Hinauf:

JBatee .. 2 bift Du da? Darf i zu Dir
hineinfommen 2

Nichts rvegte fid. Da rief fie nod) eimmal,
allein e$ erfolgte ieder feine Untwort.

Las er nod) tmmer?

Ober hatten ihn Ddie Briefe, die Crfenninis
feined lnvechtes fo tief ergriffen, bafy er jest nicht
imjtande war, jemand zu fjehen und zu fprechen?

Sie wagte e3 nicht, au thm Hinaufzugehen, da
fie aber zu unrubig war, um fein Crichermen fo
untitig abwarten zu tunnen bejchlof fte, ausju-
geben, nac) der ©chule au feben, und erft nach
hrer W\udh[)r bei ihrem Vater angutlopfen.

©ie nahm ihren Weg gegen den Palleftrazsis
[urq, wo die Schule lag. AE fie die Anhohe

hinaufjchritt und an Friedrich (B)eli)arboé Hauje

\\orbutam fchofs ihr ein Gedante duvch den Kopi:

I,.n s jagen, Ddafy ihr

& SJugenio Hatte fie
dben Stvanfen nicht mehr bejucht, um eine Begegnung
mit ihrem ehemaligen tigam zu bevmeiden,
allein jekt, wo fie feit Geute morgen bon threm
BVater wufite, wie fehlimm es um thn ftand, mwar
jte bereit, diefe Bebenfen Deifeite zu feken, und
rafeh cnt}d)hrmn trat fie in ba8 Hous Friedridh
®erharbog’ ein,

Der Garvten lag leer, die Sonme briitete heify
itber ihn hin, ganze DBienenfd)wdrme jdhmwebten
itber den 1ippigen Qg[umm und erfiillten die Quft
mit ihrem Gejumme, Aus den Kell m,qd)m, dumnten
Des Haufes drang leifes, geddampites Reven, Flitftern,
fehlerchende Schritte, fonft mwar ed fHI in dem
gangen Hauje — unfheimlich ftill.

War er jdon tot?

Cin beflemmendes Gefithl legte fich auf Elenad
Brujt, und mit langfamen, zdgernden Schritten
ftieg {ie bie Treppe hinauf. Oben auf dem RKorris
dove mit Den groBen Tiiven war alled jtll. Einen
Augenblict lang blieb fie unjdhlitjjig ftehen. Sollte
jte e8 wagen, die Salontiiv ju bHfjnen, um unans
gemeldet etngutreten?

Bloplich jehug ein Ton an ihr Ohr, der Laut
einer menfchlichen Stimme . , . einer Stimme, die
jte fannte . . . die ihr Herz hod) tlopfen nmd)t‘,
Sie blieb wie angewurzelt ftehen und laujdhte .

23. Rapitel.

Nviftides Palleftrazzi war gegen Mittag aus
dem Barftore feiner Villa gejchritten, nadhdem ex
vorher ldngere Beit mit verjdrdntten Armen in
den Laubgdngen auf und ab gegangen war. Jn
tiefe Gedanfen berfunten nahm er feinen LWeg iiber
die ‘thcr mu[ \m (\n]d)n t [)nulc o der Ver-

1lter AL er a3 grofe
v)mmpulanmui)uua b1 ohm am_Berge faft erveicht
hatte, blieh er atembolend " ftehen, “ivifchte fich den
Sdyweip von Dder Stirn und mwarf daber etnen
Blict hinunter auf die dicht nebeneinanderftehenbden
fleinen  Arbeiterhaujer, die fich vom Fufe des
Palleftrazzilerqes big weit hinter dem Gejdyaftss
L)au]c hingo, en.

©ein pon untubigen und, wie ed {djien, unans
genehmen Gedanfen bewegtes Antlif vevdiifterte
fich nod) mehr; bder nevvbje Ausdrud wid) einem
zornigen Aufy Hmmww bann verflitchtigte fid) audh
ba8, und unjchliffig, wie mit fich felber nidht tm
reinen, ging er langfam, Sdyritt vor Sdritt, bdie
Anhihe hinan.

Betm AnllicE der Arbeiterhdufer, bie er Heute
nad) langerer Beit tieder fah, beim Anblid ber
Obftgdrten, in bdenen fi) die Bdaume unter den
fchweren Jriichten bogen, tauchte wie mit einem
Sdlage bie Sjzene vor jeinen Augen auf, die fich
vor ied)z; Wochen wifchen thm und Clena abge-
fpielt, und die furchtbare Antlage, die fie ihm da-
mals ing ®eficht gefchlendert BHatte, ihre Worte
{ebten auf unb hallten in feinen Dfren.

PBalleftrazzi blieb wieder ftehen und blicte Hin-
unter auf die im Mittagsjonnenglans leuchtenden
weifen fleinen Hdufer, in denen feine Untergebenen
wohnten und — bmbten hungerten, ihm fluchten?

.»guﬁe Glena nicht jo gefagt?

Dt haft Hunberte von avmen, braven Neenfcjen
aug’ ihrer Heimat vertrieben, el ‘Du ihnen un-
gebeure %anbi fummen auTerIegtht

2 Der Hungerfrand ift Dein Terfl"

. Du haft den Leuten verboten, das Dbft aus
ihren Gdrten ju efjen!”

JUnfer Name wirkt wie ein Schredfup!”

) habe das alles in Hunderten von trauvigen
Gefichtern und ge[)aﬁtgcn ?lugen gelefen ... man
haht Did) und mich.”

TWaren dasd alled nicht furcdhtbare TWorte?

Gr ftavete Himuuter auf bdie Hiufer, auf bdie
blithenden Gdrten, dann legte er wie geblendet bie
Hand iiber bdie "[uqul

Wie anberd er heute alled Hag ania{) — ipie
anderd thm Clenas Worte tlangen, wie gang anders
jie felbjt ihm erjchien alg frither!

Jhr blafjes, verhirmies Gefidht taudhte vor

lllum bon

ihm auf.




Sa verfirmt, voll tiefen Qeidd mwar s, mit
einem Scmerzengzug um den jungen FMund, der
aller Sugend Hohn iprad. ..

©v fannte diefen Sug, et gemahnte ihn an lingit
ergangene Seiten, an ein fifies trauriges Frauens
antlis, dag dem Clenas glich. ..

Hatte er, wirllic) er, Schuld an diefem gemein=
fomen Buge bes Leidd in Ddiefen beiden Holden
Frauengefidhtern?

IRt einer Deftigen Bewegung firid) er iiber
feine Gtirn, hinter der fein Denfen durdjeinanber
ju geraten und abpufdweifen begann. Cr mwollte
feine ®edanfen, die iweidhen Empfindungen ab-
\chiitteln, bie fidy leife an ihn heranjdylichen, gerabefo
fie e damals nady Der aufvegenden lnterrebung
mit Glena alled abgefdhiittelt Hatte und davon:
gefahren war. Jhre Antlagen und LBorwiirfe wegen
der unterdriictten Arbeiter und der trauvigen Ver
hiltniffe auf Sanmarina Hatten ihn damald nur
fite einen ugenblict lang {iberrajcht und gornig
gemacht, bann Batte er alled al3 Uebertreibungen
und Cntftellungen, alg eine Art von ofjnmadytiger
Rache aufgefaft, die Clena an ihm nehmen wollte,
unb jedes weitere Denfen daran aufgegeben!

1nd jebt ermachten ihre TWorte von damald.
Gie ermachten 3u unbhetmlichem Leben und peinigten
ihn, jest ftachelte ihn ein Ctivas an, zu unterjuden,
mwie dag junge Madchen zu diefen Antlagen gelangt
fei, su unterfuchen, iniwieweit fein Sompagnon
Sdyuld daran trage, wenn e8 fid) wivflid) fo verbielt
und bie Arbeiter unter Not und Bedriidung ddaten.
Gr felber wufte fich fchuldlos. Er hatte nie etwas
getan, bas Den ap feiner lntergebenen Ditte
ermecten fommen — er hatte fich mweber um ihr
Woh! noch um ihr Wel gefitmmert, jondern alled
feinem Rompagnon iiberlajfen, und bdiefer Hatte in
franfhafter Habgier und Getviffenlojigfeit die Armen
audgebeutet, ausgepreft b8 zuv Crjhspfung und
Heimlicher Gmpirung. ... =

Palleftrazzis Augen jhieiften Hinitber zu dem
fehlichten wegen Haufe am Berge, Ddeffen eingiger
Qurug bas funftoolle Schmicdeeifengitter um ben
grofen ®arten mit ben feltenen Blumen und Lilanzen
war. TWozu, fitr wen hatte der, der dort jest mit
bem Tode rang, Dag alled getam, fitr wen Hatte

et fich gemiiht, gearbeitet, gefhacjert, Leute qus:
gefogen? Wofirr? Um nun, von allen gehafpt und
gemieden, einfam feine Seele audzuhauchen!

Und wenn er, Palleftrazst, emnft feinen lehten
@eufzer tun wiirde, wer witrde [iebend an feinem
Qager ftehen und ihm die Augen gubriiden? Qofy?
Das fleine jiipe Ding, Dag bon einem Siffs-
leutnant trdumte?

bermals erjdjien Glenas ernftes Antli bor
feinen ugen, und jebit erjt fiel e8 ihm ein, daff fie
au Haufe jisen und m Hangen und Bangen darauf
warten wiirde, zu hiren, welden Eindruct er von
den Briefen empfangen Habe.

Warum ioar er nidht zu ihr gegangen?

Nein. Wozu?

Gtarrer Trop legte fich mwieder auf feine Biige.

Wenn auc) die Briefe, die fie ihm gegeben,
beutliy bavon fprachen, Dafp wijhen Wiagda
Palleftrazsi und Friedrid) Gerhardos bag reinite
Sreundjdaftéverhaltnis bejtanden Hatte, dafy nie ein
Wort von Liebe zwijchen ihnen gefallen war, wer
brachte ifm den Veweis, dap jie nicht einen anbeven
geliebt und ihn um Ddiefed anbderen willen verlafjen
Hatte?

Diefer Gedante bohrte fid) fo tief in fein Hirn,
ftachelte ihn wieder dbevart gu meuer Giferfucht auf
Qiingftvergangenes und Vegrabenes, daf er dariiber
08 Gegenmdrtige, das Wirfliche vergafs, und weber

die Freude, von jeimem Freunde nicht getdufcht worden | .

s fein, nod) die Jeue, diefem o grofes Unrecht
sugefiigt au haben, in ihm aufzufommen vermodte.

IWiederholt jehweiften feineBlice nach Gerhardos’
Haus, wihrend er fo dahinjdhritt, aber trof Der
Pitte, die ihm Clena itberbracht Hatte, ihn vor
feinem Gnbe nodh au bejucen, gewann er es nicht
iiber {ich, Bineingugehen, ihm die Hand entgegens
suftrecten und gu jagen: Ve gihe mit, id) habe
Div Unrecht getan.”

Pallefteazzt blied ftehen und jonn.
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RWar e3 nidht feme Plicht, dad su tun? Die
einfachite Menfdenpflicht?

War e3 niht fein Freund, der NMann, der ihm
einft taufend Beweife felbftlofefter Buneigung
gegeben, und den et dafiiv gefrinit, bejhimpft hatte?

1Und diefer felbe Mann lag jept, Hundert Schritte
weit von ihm, fterbend, und er ging nicht hin und
driicte thn nidht an fein Herz?

RNein. Wozu? .

Rithrenbe Szenen, Ausjpraden — wie albern!

Sie waren beide alt geworden unbd Hatten fich
[dngft mit dem Gebanfen abgefunben, bafy fie ein=
ander michts mehr feien. Das jahrelange Mif-
verftndnig Hatte jie duBerlich und innerlid) aus-
einanbergebracht, Palleftrazst iwenigftend empfand
jett nichts fitv ben Freund bon einjt, alg ein tiefed
Bebauern, daf alled jo gefommen.

Was hitte er thm aud) jagen jollen?

Shn um Berzeihung bitten?  Hatte e ihn denn
abfichtlich gefranft? atte er unter dem IJrrtume
nicht felbft am furchtbarften gelitten? Und waren
bamalg nicht alle Anzeicdhen dagewefen, daf er ein
Recht habe, auf Friedrich Gerhardos eiferfiichtig ju
fein? Gt warf Den Kopf suviid, wijdte jich die
Stitn und {dhritt mit rafgen Schritten durd) das
Tor bes Manipulationshaufes, bei dem er unter
all den Gedbanfen und Erwdgungen angelangt war.
Sn feinem Rontor angefommen, durdyflog und
unterjchrieb er die ihm von Ulfiades borgelegten
Sdriftitiicte und pliplich, ohne jedweden Uebergang,
fragte er ben Vermalter:

L Teghalb mitffen unfere Qeute Hungern?”

UAlfabes Hlictte feinen Chef erft wortlos an, bann
macjte er eine Bewegung, die bejagen follte, daf
er barauf feine Antwort wiffe, dann erft jagte er:

,Hungern?  Wer Hungert denn? Hichftensd
biejenigen, die ihre Rbfhne vertrinfen.”

., Die Sade fist tiefer,” ftieh Palleftrazsi hervor.

CIMir 1t nichts davitber befannt, bn%g unfere
Qeute ungufrieden {ind,” ‘beharvie der Bermwalier,
und feine Miene war falt und tubig, fein Ton
trocfen unb gefdhdftdmagig.

,Zraurig genug, wenn Jhnen nichtd dariiber
befannt {ft. Miiv ift e8 befannt. Leider nod) nidht
lange geitug, baf ich hitte eingreifen tonuen. Aber
jest merbe ich ber Sache nachgehen.”

Nlfiades ucte die Achfel und hwieg. Nadh
etner Paufe fragte er:

JHat fic) femand dirett bei Jhnen beflagt, Herr
Pallejtrazsi?”

,Mein, Da3 mwiirbe offenbar niemand iagen.
S evfubr e3 — Schon wollte er fagen: ,durd
meine Todhter”, aber et unterbriictte ed nod) rehtzeitig.

Mlein Alfiades, deffen [lauernder Blik au
Palleftrazzis finftevem Antlis tuhte, ergngte feine
Jede.

WS fitvdhte, Herr Pallefivazsi, Sie haben fich
von einer Seite beuntubigen laffen, die..." Gy
bielt jnell inne, benn ecin fdjarfer Bld aus
Ralleftrazsis Augen flog zu ihm heritber, aber er
fafite fic) tajh und nabm feine Neve wieder auf.

) Dalte e fitv meine SPflicht, dariiber zu
fprechen, Herr Pallefrazzi. ©8 ift offenbar dad
gniibige Frdulein, die Sie beunrubigt hat.”

L Wie fommen Sie darauf?” fiel Palleftrazst
fcharf ein. ;

S mufite zu meinem Scjrect und zu meinem
Qeidwefen jeben, dap Das gnddige Frdulein mit
@lementen verfehrt hat, die ald unzufrieden und
aufmwieglerif befannt find," evwideste Alfiades.

S Wen meinen Sie?”

,Sriulein Glena ift mit threm gangen Herzen
eine Deutjdhe —"

,Das hat niemand etwad zu Himmern!” braujte
Pallejtrazs auf. ,Ich verbitte e mir, die Neigungen
meiner Todjter einer Kritif zu unterziehen!”

,Das gu tun wird fich niemand erlauben,”
verfesite Alfiades, unterwinfig einlenfend. — ,Wasd
ich fage, gejchieht nicht, um RKitit u itben ,ober
Neipfallen auszudriicen, jondern um Sie por Jrre
tiimern zu bewahren, Heve Chef — und, vielleicht
um Sie und das gnadige Frdulein zu warnen —*

» Wopor ?*

.ot dem Haf der Bevoslferung.”

—n

» Biefo?"

SBie gefagt, Herr Chef ... bad Fraulein Hat
fich durdh ihre jo unverhohlen sur Schau getragenen
Gympathien fiir alles Deutjhe unter den Griechen
mifliebig gemacht — und hauptidchlich dadburch ihre
Oppofition heraudgefordert, bdaf fie dem RVehrer
SHermann Nalten an die Spige der neuen Scjule
ftellte —*

~Malten?”

Ralleftrazzt dachte nad), und Alfiades ers
wartete nun einen  Jornesaudbruc) feined Herrm.
Allein diefer Llieb merfwiirdig rubig.

 Malten? — Jum ja . . . arum nidht? Weil
et ein Deuticher it2 v ijt lange genug im anbde,
um zu wiffen, wie er eine Scule hiev gu leiten
hat.  Gr ift nicht nur intelligent und Hocygebildet,
fondern auc) ein Durc) umd durc) anftdndiger
Menjch, fo viel i) mich) entfinne. — I billige
bie IWahl meiner Lodhter.”

Affiades wufte nidht gleid), wa3 entgegnen.
Darauf war er niht gejat gewefen! Endlid)
fagte er untermwiirfig:

,®ewifi, gewift, an dem Manne felbit it nichts
auszufesen — vielleicht bas eine, baR feine An=
fchauungen iiber bie Arbeiter und Arbeitgeber nicht
gany — ganz — fagen mwir vichtige find. Cr ijt
Sozialift, ftreut faliche Sehren und Begriffe unter
bie® Qeute, macht fie unufrieden, anfpruchvoll,
arbeitdunluftig . . . I ermihne dag alled nur,
perehrier Perr Chef, um Jhnen zu geigen, daf
auch dag gnibdige Fraulein von diejen Anjdhauungen
ein mwenig beeinfluft gewefen fein -mag, ald fie
Sfhnen von ot und Unzufriedenbeit unferer Atz
beiter fprach.”

Palleftrazst fof ftivncungelnd in feinem Stuhle
und faute an jeinen Lippen.  Er begriff jid) eigent
lich felber nicht. Was Alfiades Dda fagte, hatte
alled Hand und Fup-~ wihrend feiner Ausfithrunger
war Palleftrazsi einige Male nabe daran gemejen,
im Secht su geben und fic) gegen Elena aufsg
neue zu ergitvnen — und Dennod) vermodjte er's
nidht, Dennod) gemanmen immer wieder rubigere
Grmdgungen und ihm bis jest gang unbelannte
®efitfle die Oberhand, die ihn dazu antrieben, Den
Fall zu unterjuchen.

L T8ie fommt 3, fragte ev fdarf, ,baf ed in
meinen Diftritten Orte gibt, die man ,Hungerdorf”
und , Hungerftrand” mennen fann?*

9Alfiabes suctte bie Achfeln.

,Du liecber Himmel, der Bolfsmund . . &

,TBas, Bolismund, Bolfsmund! Der Volfs~
mund trifft umeijt dad Richtige, er zieht nichtd
aud der Quft, jonbern jpricht das aus, was greifbar
porhanden ift! Jch Horte davon, dap Dem Leuten
dritben fitr die Fijchwafjer fo unerhivt hobe Pacht-
jummen auferlegt worden {ind, Ddap es thnen un=
moglich wurbe, dag Geld mit ihren Fijchen zu ver-
bienen. Wenn fie nicht gang verhungern wollten,
muften fie audwandern!”

Ulfiades wupte nicht gleich u erwidernm, und
Pallejtrazzi fubr ernft fort:

,LBon all dem Hatte ich big jest feine Abnung!
Die Befttmmungen  der  Pachtjummen, Dder Lohne
ufiv. Hatte ich ftets meinem Kompagnon iiberlafjen
und —*.  Gr hielt plbplich inne, von einem neuen
edanfen itberrajcht, der ihm durd) den Kopf {dhof
und dem er fogleich) Ausdruct verlieh.

L0 — fagen Ste miv etnmal, hat fich Denn mein
Sompagnon aud) um alle diefe Dinge gefitmmert?
$Hat er bdie Ginldufe fitv Pacht, bdie Lobhne und
alle3 Dies genau fontvolliert? Der Mann ijt feit
Sahren frant, bat o vieled in Jhre und in die
Hiinbe der Budhhalter legen miifjen, wemn id) nict
anwefend war! — Antworten Sie! Hat er fidh
um Pacht und Lohne eingehend befitmumert?*

L, Gewifs, " jagte Ulfiades trocten, Palleftrazsid
fcharfe Augen bafteten Ddurchdringend auf dem
®efichte  De3  ©riechen, und gang unbeftimmte
Empfinpungen, Sefiihle, iber die er {ic) feine
Rechenjcfaft it geben, ja die er nicht einmal nody
recht in bejtimmte Formen zu bringen vermocht
biitte, bejtiivmitn ihn. Aufgeregt jchuitt er cinige
Male durc) dag Kontor, Ddanm ftie ev ploplic

herausd:




o) nuf mit weinem Qompagnon fprechen!
Sa — dad alles muf wifden uns durdhgefproden
und Fflargeftellt werden — und auf der Stelle!”
Cr griff nad) feinem Hut und ftand jchon an der
Tiir.

wHerr — ber Rompagnon ift ein Sterbenber!”
prefte Alfiades Hervor, und feine Stimme fang

Beifer. (Fortfepung folgt.)

€nas Paradies,

Jtovelle von Robert Kohlrauich.

(9. Gortjesung.) (RNadhdruct verboten)
ting nidte finnend vor fidh hin. ,Das
it wohl twahr, Gva, dasd mag  wohl
) wabr fein.  tun alfo:” ich Habe bie
v Papieve, bdie ficger waren vder doch) all-
gemein bafit galten, die Prandbriefe, gegen Attien
derfelben Bant cingetaujdht, weil i) jo einen
hoheren Bingertrag befam. Den qriften Teil
wenigjtens; einen HReftbetrag habe i in Aftien
cines neuen grofen SRaliwerfes angelegt.  Nein
Jreund Roderer — der Banfier,

Lioon .-

Sdiffbriichigen gleich aufs neue mit feinen Avmen.
wBerzeih)’ miv, Cva, daf id) dies Schictial itber Dich
gebracht habe. Sage mir, daf Du miv verzeibit,
i bitte Dich!  Meme gange Schuld war Liche 3u
Dir, — Du follieft leben wie eine Fiirjtin, und
nun habe id) Didh) gur Bettlerin gemacht!”

Gie beugte fic itber ihn, ftreichelte ihm das Haar,
hob i den Ropf in bie Hihe und fifte ihn auf
bie Stivn.  Gin Gefithl fiir ihn, tiefer und grifger
ald jemal8, fam in biefer Stunbe itber fie, feit fie
ben Meann fo BHilflos leiben jah.  Nun fonnute fie,
bie jtetd mur hatte nchmen Ddiivfen, ihm aud) einmal
etivad geben, beffered geben al8 nur ihren Korper:
Trojt, Verfjtandnis, Crmutigung. Das ridhtete fie
auf und gab ihr mitten in der graufamen Katajtrophe
ein’ Gefithl von glicthafter Rraft. Und ganz von
ferne seigte i) thv zugleid) nod) etwas anderes,
lange gejuchtes, jeht vielleicht erreichbar gewordenes.

oAt e8 nidht fo fchwer, Karl. Sieh mid) an,
— id) bin ja gar nidht jo fraurig wie Du denft.
S muB midh hinein finden, gewify, aber um meinet=
willen brauchit Du Dich wirtlich nicht jo 3u qramen.
Bon Haus aud bin i doch ungeheuer einfach. ge-

wihnt. — Du weift ja, wie e bet meiner Mutter

o Wag foll dad Deifen? Wie meinft Du dag?”

+&8 ‘mag tovicht und fleinlich) von miv fein,
aber bier hatte id) tmmer dag Gefihl, ald wenn
dic Qeute hinter meimem Niicfen mit Fingern  anf
mich zeigten und iiber mich lachelten.  Du fennft
ie Welt nicht und weift nidht, wie die Menjchen
jidy iiber den Stury eined Neihen freuen. Du
weifst aud) nicht, wie fie friiher, al8 mein BVater
noc) lebte, itmmer geflitftert haben: ,Da fommt
ber Gobn ded reicdhen Hirting", wenn i in trgend
ein Qofal trat. Und wie fie dad fpdter gedndert
und gejagt haben: ,Der da, das ift der reiche
Hirvting.”  Nun aber joll idh fihlen, wie der ganze
Hohn: diefer neidijchen Banve fich iiber midy ers
gicht, wie fte Hetmlich flachen und fpotten itber
ben Neichen, dev ' dvmer geworden it al8 fie felbft.
Nem, Cva — dasd ertrage i) nicht!”

Lnd was willft Du bagegen tun?”

L Wi mitflen fortgehen von Bier, tweit fort.
Qrgendwohin, wo und nicmand fennt und niemand
weil, wad wir gewejen find. Dort will i) fhuften
fitt Guch) — dort, jenjeits des Waffers, in Amerifa
vielleiht —*

Cr {ah den Sdrecen in ihren jih auf ihn

gerichteten Blicfen, und dieSprache

Du fennjt ihn, er war auf unferer ==

I

Hodhzeit — Bhat mir davon ab-
geraten, aber e8 war {don Fu
ipdt, der Rauf war abgejcloffen.
Noderers  Prophezeiungen: {ind
unerwartet raj) zur Walhrheit
geworden; bdasd mwar bder erfte
Sdjlag, der mid) traf. Die Ver-
bdltniffe bei bem Unternehmen
haben fid) fo gejtaltet, daf fiir
die nddjiten Jahre nodh) abfolut
fein Grtrag 3u erhoffen ijt. DViel-
leicht -~ beffert fidys fpater einz
mal, aber zurzeit gibt mir fein
Menfd) einen Pfennig fitr meine
Papiere. Und nun —"

Cr ftodte wieder und rang
nad) Quft, wm weiter fprechen zu
fonnen.

S Und nun?”

JJun it eine  Ratajtrophe
bereingebrochen, — mnidht itber
und allein, iiber Taufende von
NMenfden, iiber ganz Deutjdhland.
Cine RKatajtrophe, mwie fie feit
bielen Jabhren nicht dagemwefen ift.
An der Bisrfe herrfdht eine Panif,

Die Dbeiden Vanfen, in DHeren
Papieren ich mein Hauptvermigen
angelegt habe, find mit noch zwei andeven faft im
felben Moment zufammengebrochen. ©8 ift wie
eine plogliche Krantheit, die an’ mehreren Stellen
augleid) erjdheint: ungeheure Betriigereien der Diret-

toven find bei all biefen Banten vorgefommen. |

Itan hat die Schurfen verhaftet, aber was Hilft das
und? lUnfer Geld ift verloven.”

Cin paar Sefunden blictte Cva ftumm vor fidh
hin:  Cin Gefilhl des Schwindels war durch die
plogliche Nachricht iiber fie gefommen, al8 verfinte
trgend etmwad um fie her, ober alg verjdnte fie Jelbit
in eine dunfle ' Ticfe. Dod) dauerte dics Gefithl
nur eine gang furge Seit.” Dann empfand fie wieder
eine merfiirdige Fejtigheit in fich felbft wie von
fich) jpannenden Federn. ' Aud) ihre Stimme war
gang feft, alg fie jest fprac.

»Dasd ift ein unerwarteter Schlag, Aber Du fagit,
baRy e8 taufend andere gevadefo trifit wie ung, —
wir miifien e8 tragen. it alles verloven?”

G0 gut wie alles, joweit fich's im Augenblict
itberfeben (dft.”

o uch unfer Gut Hier, Karl? Gchort uns nichts
mefr Davon ?”

Mtithjam gab er die Antwort. ,Aud) das Gut
it verloren. Jch habe Wechfeljchulden gemadt, fiix
peven Decfung das eben Hinretht, ywas uns von diefen
Befis nod) gehort.” Cr verftummte, ein wortlofes
Sdyluchzen erjchiitterte feine Geftalt.  Auf bie Rnie
vor Gva nicberfinfend, umtlammerte ev-jie einem

Der frandfifhe Flieger Garros unternabhin von Iunig a

wie i) fie n 1icht erlebt habe. Gisitien und von Ddove fiver Salabrien, Neapel nach Rom,
d) ’ Dd} ; d) [ b ) (b)?\ vorfrefflich und auch der Flug ¢

Von Hfrika nach €uropa im Héroplan.

war.  Jtun heift ed eben ein neued Leben beginnen.
Cin Leben der Arbeit und Hoffnung.”

»Der Hofinung — Eya?”

it Arbeit nichtimnrer mitHoffnung verbunden 2

Cin groBes Critaunen war in Havtings Blicen,
a3 er dag ®eficht emporhob zu Cva. ,Du bijt
anderd, al i) gedacht habe, — Du bift Hiiger unbd
gedfer,” fagte er leife. 1ind nach furzem Schweigen
fiigte er hingu: a3 Du da fagft von einem
Leben ber Arbeit, — o8 it gewify das einig richtige.
Hitr Dich arbeiten, fiiv Dich und bdie Kinber, das
ift nun meine Aufgabe. Und 1 will nicht ruhen
bei Tog und Nadt, 63 i) Cuc) wieder ein
menjdenwindiges Dajein gefdhaffen hHabe.*

Der Klang feiner Stimme bei den {efsten Worten
war boll warmer Herzlichfeit, und dodh fithlte Cva,
ivie fich etwas in thr gegen den Inhalt der Worte
auflefnte. . Wicder nur nehmen follen, — Ddas
mar e, was ihr widerftand. Gemeinjames Streben
und Arbeiten, — wenn er fie dagu aufgefordert
hifte, fie wiivde mit Jubel zugeftimmt Haben. Aber
nun follte fie wieber in Ddie alte Rolle uriictge-
brdngt terden, die Feffeln wurben wicder ange-
gogen, deven Locferung fie mit inftinftiver Freude
gefithlt Datte. Schon Hirtingd nddyfte Worte je-
ooc) lenften ihre Gedanten vajd) auf eine ambere
Bahn.

»Anbeiten fiiv Gudh, wie gern! Aber nicht Hier,
Cua, nidht hier in Deutfchland.”

usg einen (Flug iiber dasd Mittellindifche Meer nach
Der Flug iiber die 145 km breite Meevesiivecte gelang
nah Rom iwurdbe obne bebeutenden Unfall uriidgelegt. Wir jeigen den
mutigen Flieger in jeinem Glugseug iiber Sunis im Veariff, feinen Meerflug ansutveten.

verfagte ihm mitten in der Rebde.
Jadh einent tiefen und dumpfen
Sdweigen erft begann er von
neuem, mweil er bieje unbeimliche
Gtille nidgt mehr ertrug. Aber
unficger war der Ton, nbem er

fragte: ,Wie dentjt Du daritber,
Cua?  Wiirbeft Du mich nidjt

dorthin begleiten?”

 Gie ftand langjam auf und
ging mit juchenden und taftenden
Gdyritten, al3 wdren ihre Gedanten
weitentfernt von Ddem, mwas fie
tat;: big in.die Mitte des Bim=
merd.  Dort wandte fie fich 3t
Hirting unt.  ,Hajt Du Dir's
aud) itberlegt, was8 Du damit
borjhldgit? Hajt Du an; die
Rinder gedadht? . Wir {ind nidht
allein, und fie find jung und
hilflog. ®ibt e3 ba dritben twgend
eine fichere Ausficht fitr Dich,
wodurd) fie vor Not geficjert
wdven ?*

CinStohnen der Verzweiflung
fam aug Hartings Kehle. PR
hab’ e8 gewufpt, — und idh weify
auc), daf Du redht Haft ‘mit
Deiner Weigerung. - Aber bdaf
e3 fo ijt, fonnte mid) rafend
und wahnfinnig machen!”

n S weigeve mid) nidht —*

»C8 ijt fo gut wie eine Weigerung; bdenn ich
fann Dir nidht antworten: ,Ja, i) Habe driiben
eine geficherte Cyijteny fiiv Dich und. bie Kinbder.
Sch habe dort michts al8 die Mbglichleit, meine
Rudfte freier verwevten u fonnen. . Fiir Deutjch-
land Habe i) nicht genug gelernt, — ith war ja
imimer nur der reicge Harting! Ein wenig Land=
wirtjdaft, ein wenig Chemie, unbd aud) dag nicht
grimdlich. €8 ijt niht die Scham und Schen vor
ven Qeuten alletn, wag mid) hinitber treibt nach
Amerifa, e3 ift aud) bas Gefithl, hier in Deutfchland
nicdht genug fitr Cudy leiften. zu fonnen mit “dem,
wag i) ‘gelernt Habe —

»Rarl, fire mic) an!”  ©8 war ein Beifer,
vibyierender Ton in ihrer Stimme, der ihn aquf:
horehen und aufblicfen lief. Gva ftand gerade
unnter dem Qronleuchter, von der gangen Qichtifut
bell itbevgofien; auj ihrem Gejicht aber leuchtete
mit nod) jtrafhlenderem Glang eine freimiitige Be-
geijterung, die fie fo verflirte, baf Hirting fie
nod) niemals meinte o johon gejehen zu Haben.
,Diefe. Stunbe muf iiber unfer Schictal auf Jahre
hinaus, vielleicht fiiv immer entfcheiden. Qaf uns
gang ‘frei und offen miteinander Jprecjen in diefem
mi?tigcn Augenblict. Du fagit, daf Du arbeiten
willjt fitv mid) und dic RKinder. T bdante Dit

bajiir bon gangem Herzen. Aber nod) mehr witrde




A

i) mich frewen, wenn Du jeht in mir niht nur
einen Gegenftand licbender Biirforge, jonbern eine
Delfende Rraft in Deinem Qeben erblicken wollteft.
Lap ung teilen, Rarll Jh habe den ®lang und
®enufy des Qebens mit Div geteilt, laf mich nun
aud) bie Arbeit und Sorge mit Dir teilen.”

+Die Wrbeit 2"

30, Rarl. I fann arbeiten. I fithle die
Rreaft dagu. Und mehr al8 bas: bdie Luit, bden
Drang, den Beruf. Sdhon in Den lepten Wochen
it e8 mir immer tlaver geworden, daf es fo ift.”

»Ou haft {on mitunter dhnliches gefagt —*

,Und Du haft' mich bamit abgemwiefent, — jedes-
mal. Du hajt es fiir eine Spieleret gehalten, die
Dir nicht gefiel.  Aber dafiic ift diefe Stunbde 3u
ernft.  1lnd id) wiirde fie fegnen, wenn fie Didh
gt der Crfenntnis bradhte, dafy es nidjt eine Laune
bon mir ijt, fondern ein tiefes Bebitrfnis meiner
Natur. Dich aber witvde ich zehumal mehr lieben
alg - frither, wenn Du es heute levnteft, miv gevecht
U werden, ‘wie ith in Wahrheit bin.”

»Cbal Du fprichit von Liebe zu mir! I
Dabe eine {dhwere Schuld gegen Dich und unjere
Sinder auf mic) gelaben, unbd idh Habe mandymal
gefitectet, Dich fitr inumer 3u verlieven, wenn Du
e8 erfithreft. 1nd nun fprichit Du von Liebel”

»30, Rarl, und von einer edhteven, tieferen
Liebe, als idy fie bis jebt fir Dich gefiihlt Habe.
Laf mic) Dein Leben von heute an in Wahrheit
mit Div leben, gib mir meinen Anteil aud) an
feinen’ Pilichten.  Geh’ Biniiber nac) Amerifa und
{affe eine neue Gxijtens, mic) aber lafy fiix die
Smbder: und mid) arbeiten und forgen.”

»Bie wolltejt Du bas wohl machen?”

»Bir haben einen grofen Verluft erlitten, aber
mir find feineSwegs gan verarmt, I habe mein
eigenes’ Vermigen von  ungefilhr fitnfundzmwanzig-
taujend Nart; fiirg erfte bin ich-mit den RKinbdern
pabdurc) vor Not gefichert. WAL jelbjt wenn Dein
ganges Vermigen  verloren wire — vielleidht wird
o) ein’ Teil davon gevettet —, ich Habe nody all
bie “foftbaven Gcjchente, mit denen Du mich iiber-
fchiittet hait, die herrlichen Schmuctjachen vor allem,
— fie allein find viele Taujende wert. Wir ver-
faufen fie, das ijt dann Dein Anfangstapital  in
Amerita. Du hajt miv fo oft gegeben, laf nic
nin jebt die grofe, grofie Freude haben, Dir audy
eimmal geben zu fonnen.”

+Cva, Cva, e8 tut mir jo welh —I"

o Miv eine Freude gu madjen? Das ijt doch
nicht vecht.  lUnd nun laf mich Div fagen, wie
i) verfuchen mochte, hier fitv mich und die Rinder
git forgen.  Du weikt, id) habe eine Leidenfdhaft
fiiv die Qandwirtidaft, — Du Hajt auc) pas nie-
mal8 ernft genommen,. aber tu’ e3 Heute, ich bitte
Didh!  Seit ciniger Beit weify i), bah es jest
Jrauen gibt, die auf diefem Gebiete titig find und
fich mit Dbjtbau, mit Bienens ober Vlumenzudht
ein - felbjtindiges Leben fchaffen. €8 gibt aud
Sdjulen, wo jie’ lexnen, was dafiiv nbtig ift. Jch
Dabe Dag bejtinunte ®efiihl: bied ift mein mwaphrer,
angeborener Veruf. Das bisherige Leben hat mir
verboten, ihm zu folgen, aber nun zeigt mir bie
Jtotwendigleit den Weg zu ihm. Und wenn wir
ung: trennen mitffen —*

Ddrting fprang empor und Hob die Avme ver-
aieifelt in bie Quit. ,Trennen! Mich von Dir
trennen, Gva!  Da ijt das Wort, auf Has ich
gemartet habe die ‘gange Beit. Ales, was Du
gejagt Baft jett cben, Babe i) nur Balb gepirt,
weil dies eine Wort hinter allen anderen gelaucrt
hat!*

; »Aber' Karl —

#Du weift nidt, was s fiiv mic) bedeutet,
mid) pon Dir trennen zu follen. Der Verluft
meines Bermdgens, die Schmadh vor den Leuten,
bie Mot fitr mid) felbjt — alles dag ift nid)ts
gegen diejen Sdhmerz. Jn Gedanfen und in der
Zat habe ich nur fitr Dich und durc) Dich gelebt,
feit ich) Dich fenne. Mein Leben Hat fich nur' um
diefen einen Punft gedveht, felbit die Kinder fommen
teit,. weit binter Dir i meinem Hevzen. Das
gange Ol meiner Tage und Nachte bift Du
gewefen, und nun foll i) Dich verlieren, Eval®

Nt verlicren, — gemif nicht. I glaube
iogar zuverfichtlich, daf wir uns i Wahrheit erft
finden in biefer Stunde, und daf einander
immer ndfer fommen werden in den Tagen und
Neonaten, die nadh) ihr jein werben.  Du bift ein
Mann, Rarl, fei ftart und ménnlich aud) jetst
€3 it ja nicht fiir immer, daf wir und frennen
follen, e3 ijt vielleicht nur fii furze Beit, fiir ein
paar Jahre —*

»9, ein Jahr ift lang, wenn man allein it

,C3 vergeht fehr jdhnell bei fleiBiger Arbeit,
Rarl. Avbeiten mitffen wir beide, und i) bin frof,
baf Du miv nidt mehr entgegen bift bei dem,
a8 icy beginnen modhte fiv die Rinder und mich.”

Cv diittelte langjam den Qopf und Jdhaute
3 Boden. -, E8 widerjteht miv aud jebt. I
miifite ligen, Gva, wenn iy etwad anderes fagen
wollte. ©8 tit meinev Liebe su Div entgegen und
meiner Anjhauung vom Wefen der Fraw. Aber
bas Unred)t, das ich — twenn auc) qus Qicbe —
an Div begangen habe, ift jo grof, daf ich dadurdy
bag Recht eingebitpt Habe, Div Borjdriften u
macjer.

»Und i werde nicht ruben, big ich Dich von
bev Richtigeit meines Handems iiberseugt Habe.
Wit werden in Gebanfen miteinander fortleben,
i) terde Dic ftetd eine {reue Frau bletben. Wer
guerft ein ficdjeves neues Heim gefchaffen Hat, ruft
Den Andern u fich her, und id) verfpreche Dir,
i) werde fommen, wenn Du mich) rufft.”

» Aber dagwifthen liegt nod) diefe lange dunile
Beit der Tvennung und Cinfamfeit! Gva, — ich
ertrage ben ®edanfen nidht, von Div zu gehen!”

Sie trat auf ihn gu und nahm feine Schultern
gijden ihre Hinbde, ald wenn jie den Gebeugten
Bergweifelten durd) bdiefe Beviihrung  aufrichten
fonnte. I
Geficht, ein- gletcher Ton in {hHrer Stimme.

SRarl, ' — Du hajt - ein paarmal Geute von
einem grofien Unrecht gefprochen, das Du an mir
begangen ‘haft. I febe in dem, wa3 Du getan
haft, tein joldjes Unvedyt, aber Du fithlit es, alfo
it e8 fiiv Dich vorhanden. Unbd e3 ift ein altes
Ocjes, dap jedes Unvedh)t feine Siifne fordert.
Lafp ‘diefe freimillige Trennung von’ 'mir Deine
Giihne fein!" :

Bihrend fie fpradh, Hob er langfam den Kopf,
al3 wiirben jeine Blicte von den ihren magnetijch
angegogen. - Unbd nun Hob fid) auch feine Geftalt,
feine Weusteln ftrafften fich und machten fie wieder

Teft. €3 war, al8 wenn von Coag mutiger Cnergie

etivad biniiberftromte in thn.

»Neeine Siihne?”  Buerft war es nod) eine
Jrage, dann aber leuchtete eine Vejahung in jeinen
Augen auf. - ,Du hojt recdht, Cva, damit hajt Du
ein guted Wort gefprochen. Jch will und muf —
ja, diefe Trennung foll meine Sithne fein.”

Gr fafte ihre Hande, hiclt fie einen Augenblict
mit bedeutungSvollem Deuck. Sie ftand vor ihm
tyie eine Priejterin, die dem Schuldigen den Weg
gum Seile gegeigt hat. Dann aber wanbdelte fidh
die Priefterin zum liebenden Weibe; fie umjchlang
thn mit ihren Avmen und Fiifte ihn.

Die Ausficht auf eine verdnderte, freieve Jutunft,
in der fid) ihr Wefen ungehindert entfalten fonnte,
wedte in Cua eine o’ frohe Buverficht, daf; fie den
Sdlag nur halb empfand, der ihr Haus getroffen
Batte. 1ud Hildegards unbebdingte Buftimmung 3u
pem, tad fie getan hatte und wag fie plante,
bejtartte fie nod) in dicfer Suverficht. Hivting
war gegen fie von einer jdhmerzlichen Bavtlichfeit,
die {ie wdrmer und inniger entgegnen fonnte, jeit
bie Laft fetnes unbedingten Hervenrechts von ihr
genonunen war.

Unter den Aufgaben, die {dhon wihrend bder
nidyften Tage auf fie eindrangen, war auc) bdie
WBilicht, Rahel von dem Gejdhehenen in Kenntnis
su feen.  Coa fithlte, wie fie der Schwejter feit
threr Trennung innerlich jo viel ndber gefommen
war, fie hegte dalher den Wunfd, ihr bdie Mittei-
Lung perjonli) au machen. Daf ihr Mann fte
1 Nabel nicht begleiten witrde, war ihr gewifs, —
nut’ ihr felbjt galten feine Rongeffionen, — unbd fic
fonnte Die Fabhrt nac) Verlin benufen, wm nod

Cin feierlicher Ausdruct awar in ifren

einen anderen Plan in8 Werk ju fepen. Hirting
batte fdjon ein paarmal gegen ihre AGjicht ge-
fprochen, ihre Jumwelen 3u verfaufen, und allerlei
®edanfen evdrtert, wie er fich auf eine andere
Weife Geld fiir Amerifa verjhaffen fonne. Nun
twollte fie mit einer vollendeten Tatjache vor. ihn
bintreten, mwollte die Steine hinter feinem Niicen
verfaufen und allen Grdvterungen jo ecin Enbe
macdjen. Dazu fam ihr die Reife nach Berlin fehr
gelegen. Das ihr feit Jahren ungewohate, jebt
Iieder nbtige Fragen, ob ‘audy: bie Mittel fitr fold
eine Fahrt vorhanbden feien, war jhnell bejaht;
ihres Ntannes immer wadh gewefene Grofmut gegen
jie Datte die Haushaltsfajfe nod) vor furzem jo
gefitllt, daf Cva bas Leben nac) bisherigem Hu-
{chnitt nod) wodjenlang bitte fortfithren - Eonnen,
wenn fie gewollt hitte, So wav die Fahot rajd
eine befchlojjene Sache.

An einem Septembermorgen, deffen Silbernebel
jchon Des Herbites nafhes Regimeitt verfiindete, jaf
Cua tm Buge und fubr der groflen Stadt entgegen.
Aber ihre Gedanten waren nicht et diefem Biel.
Mit thren Augen gemeinfam fefteten fie fich auf
ein paar bedructte Bldtter in Cvasd Handen. Gerade
nod) zeitig genug vor der Abreife waven fie mit
ver Morgenpoft gefommen, bejtellt, erfefnt und
jreudig begritft. €8 war der Projpeft ber Wirt-
jdhaftlichen Frauenfcjule in Geijelgafteig bei Diiinchen,
ven Frau Hirting fich auf Hildegards Rat Hatte
tommen laffen. Trieh das Gefchehene fie aud
nidgt in die Ferne iibers Meer wie ihren Gatten,
fo fithlte fie doch Das Butreffende’ tm Nat  ihrer
Jreundin, dag neue Leben aqud) in einer neuen
Ulmgebung, unter Menfchen mit anderem Tempe-
rament und anderem Didleft ju beginnen. Hier
war nun bdie erjte Botfdhaft aus bicfer no
fannten Femen Welt, "und “mit Tewven|dajtlicher
©pannung - bertiefte i) Epa in dad gedructe
Beugnid - fiiv die Miglichfeit, “ihre” jtill gehegten,
langjam immer mebr gemwachfencit Witnjdhe in
[ebendige Wirtlichleit umzuiesen. Jhr Denfen und
Jliplen ftrebte o jehr dovthin' nad) Sitden, daf
e3 ihr' bet zufdlligem Hinausblicken auf die mweite
norddeutihe Ebene mandymal vorfam, als wenn
Jie fchon Beute dem fernen ‘Sande der Verheifjung
entgegeneilte. §

S Berlin fuhr Cva qunddit ing Hotel, dann
au Nabel, von der fie erwartet mwurde. Jhre
Sdywefter Hatte i) im vierten Stoct eines Haujes
an der Dorotheenitrafe ein grofes Bummer gentictet,
nachvem der Verfudh), in einer Penjion gu leben,
an ijren Deflamationsitbungen gejcheitert war,
ourd) bie fic) andeve Gdjte geftdrt gefiifhlt Hatten.
Jeun lebte fie hier bei bieveren Tijchlersleuten,
teilte bag einfache Mittageffen mit dem dltlichen
Chepaar und liel fich von ber Frau bdie neuejten
Creigniffe ihrer engen Welt geduldig evjdhlen. Der
Pann war taubjtumm und Hufdte auf Haus-
Jdyuben, die fdeinbar nimals abgelegt wutden, und
m emem langen, fajtandhnlichen tebervoct wie ein
jonderbarer Hausgeift durd) die Rdwume.

Dag alles hatte Nabel fdhon brieflich berichtet,
und Cva war daher nicht iibevrajcht, ald hinter ber
ihr Bffnenden  FTifehlersfrau aud) der Kopf bes
Taubjtummen mit feinen vevwilderten BVollbart er-
jchien.  Wenige Niinuten darvauf ftand fie bder
Sdjwefter gegenitber, die fie feit ihrer plolichen
Trennung  nicht wiedergefehen Hatte. AS IRabel
ihr entgegenfam, war Gva iiberrajcht durch eine
merfwiitdige Verdnberung, die mit thr vorgegangen
war. e hatte einen feltjam befliigelten, jdhwes
benden ®ang befommen, unbd iiber ihre gange Gr-
fcheinung wav eine dthevijche Javtheit ausgebreitet,
Die fie frither nicht bemefjen hatte. © Das gelbliche
Weip ihrer Haut war: feiner  und jdhimmernder
geworden, die dunflen Augen erfdhienen grofer als
fonjt. It ausgejtredten Hinden , fam jie  der
Sdwefter entgegen: ,Berzeih” mir, Coa, Ddaf ich
Dich nicht von der Babhn .geholt Habe. €3 war
gerade meine Unterrichtsftunde bei Frdulein Owen,
die barf idh niemald verfdumen.. Abev ich bin fo-
frob, dah Du fommit!  Das ift-wirtlich das einzige,

wad nod) zu meinem ®Llice gefehlt hat.”
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Gie Batte ehemald nie fo Berslich) su Cva ge-
fprochen, Der ed ungemein wobltat, fich fo begriifst
3u fehen. Gie Higte Rahel — aud) bad iwar
frither nur jelten gefchehen — und fagte: ,Dad
iit ein guter Grup, Uljo jest fihlit Du Didh
wictlich) gliiclich?"

2 Diebr, alg i) e3 jemald fiix mbglich gehalten
fabe. "

,Da it es/miv boppelt leid, daf i) Dir eine
fdhlechte Tachricht bringen mup.”

Nicht erfchrocen, mit einem gweifelnden Ldcheln
nur fah Rabel fie an. ,Ich glaube faum, daf
bad miglich ift. Fitr mich fomnte e§ nuv eine
jchlechte Nachricht geben, — menn id) auf mein
Studbium hier und mein neued Leben wieder ber:
sichten mitpte. Dafitr aber gibt e8 doch wohl feinen
Grund.”

JJtetn, Rabel, dafiir nidyt.
erdhlen.”

©va begann zu berichten, wad gefcdjehen war,
ftocfend, ungeorbnet zuerft, dann aber jicherer und
flicfender. ur zuleht bebte ihr die Stimme wieder
ein tvenig, a8 fie von fich jelbft und thren eigenen
Bnfunftsplanen fprach. Rahel unterbrach fie mit
feinem Wort, und das jonderbave, verflirte Licheln
wich nicht von ihren Lippen. A aber Cva ge-
endet hatte, ftrectte die Schmefter ihr beide Hinde
entgegen, iwie fie e3 zur Vegrithung getan Datte,
und jagte mit einem tiefen, inmigen Tone: , I
wiinfge Div OlitE bon gangem Herzen. Jebt
witft Du den Weq geben, den i) gegangen bin,
jest mirit Du Deiner Natur gemdf leben wie i),
und wirft ebenfo gliictlich fein.”

Jlber e trifft midh) nicht allein, Rahel, wad
gefcheben ift.  Subiveft trifit es aud) Dih). Du
bijt mun gany auf Dein fleined eigened Vermbgen
angeiwtefen, s jo gut pie ich. . Uud wenn Du —*

LA, o doch bas Geld.” Ich brauche fo
wenig, — mit dev Gemitfefuppe meiner guten Frau
Morife bin i) mittagd gan sufrieden. Und id
werde bald veich fein. Friulen Owen ftellt miv
eine qrofie Jufunft in Ausfigt. Beim Direftor
Babe i auch jehon Probe gefprodjen und foll im
fommenben Winter die Jphigenie jpielen. Er wird
mid) engagieren, i) werde eine Ntenge Geld ver-
bienen. Un fich ijt mir dad ja gang Jebenjache,
aber id) frewe mic), dafi ih nun zu Dir jagen
fann: , Wenn Du etwas braudft, Coa, fomm’ nur
tmmer u miv.”  uc) Mutter will i es fagen.
$aft Du fie gejehen? Wie nimmt fie die Nady-
richt von Guven Berluften auf?”

,®efefen Gabe ich fie nicht; fie war ja in Oft-
enbe und Hat nun fehr miderwillig nad) Haud
fafren miffjen. Gie ift bichit ungehalten und
macht mir viele BVovmiicfe, die idh nicht verdiene.
Bielleicht ift fie bei dem Gangen wirklich am meiften
au beflagen, i wivd e8 am fdywerften, von dem
gerofuten Qeben Abjchieh zu mehmen. Aber vor
Yot ijt jie jo durd) ihre Nente gefichert, und wenn
wiv einmal dazu in der Lage {ind, werben wir fie
ja beide geyn unterftijpen.” \

. Das iiberlafy miv, Goa. Bei Dir witd 3
faum fo fhnell gehen mit dom Oelbverdienen.
Aber ich werde bald reich) fein.”

Bon  ber Seite warf Cva einen borjichtig
beobachtenden Blick auf Nahel. = Jpr twurde cin
wenig unbeimlich bei der nachtwandlerijchen Sicher=
Beit, mit Dder bie Schwefter zu jhwindelnden
Gipfeln der Phantajie emporftieg. NRabhel bemertte
den Blict und antwortete davauj:

L ®u wunderjt Dich diber mid), dap i io
ficher und rubig bin, wdbhrend ich frither vevjtectt
und feige wav. Sa, miz ift oft jelbit su Mute, als
five i) aus einem jehmantenden Voote jebt auf
pag fejte Qand gejtiegen.  Dies fejte Land ift
meine eigene Natur, die ich geltend Fu madjen ge=
fernt fHabe, und die mir ficheren Grund unter die
Fiife gibt. Daz ijt jo dad ganze Geheimnis ded
Qebens und* Glitts.  Gleich hier im Hauje Habe
i) wieder ein Veifpiel dafiir: Dem avmen, taub:
ftummen  Heren Nivile.  Seine Leidenfdjaft it
pag Grfinden — ob ev ein genialer Ropf ift ober
nur ein avmer Nave, fann i) nicht beuvteilen.

Aber lafp Dir

il L

Ginertet, fhn freut’s. Frither Hat er fo angeftrengt
arbeiten mitffen in feinem Beruf, dafy ihm Feine
Beit iibrig geblieben ift. et haben jie ein wenig
geerbt, ba fann er fid)’s gonnen. Und nun fibt
ev und gritbelt und tiftelt und fdnielt, dap e3
ein Vergnitgen ift, ihm zuzufehen. Ein Waffer-
rad Bat er jhon erfunden unbd einen Bentilator
und vieled anbere. Sein Hauptvergniigen aber
hat er an einer fleinen Spielevet Hier fiird Haus.
Die Frau wdjdht fiic- anbere Qeute und ijt oft in
ber Wafchtitche unten. Da war immer Not, wenn
geflingelt wurde und er ed nicht hovte. Nun Hat
er etwag erfunden: ein fleines Hiusdjen neben der
®locte, aud dem ein Uffe Hervorfpringt, wenn e
flingelt. Unbd jept ift fiiv Mbrife dag Hauptvers
qniigen, dazufigen und auf bdie ®lode zu fehen
und su warten, ob dag Wefjchen BHervorfpringt.
©3 ijt jo nur eine Tovheit, aber der Mann lebt
in_ diefer Tovheit unb ift froh Dadurch. = Gr ver
gifit fein trauviges Qeiden und ijt fo glitdlich mwie
ein. Mann, der die Welt mit einer newen Dampf-
mafchine begliicft hat ober —"

Ober wie i) es fein werbe, wenn idy erft auf
eigenem ®rund und Boden ftehe, und meire To-
maten und GErbbeeren ernte. Daf wir beide
einanber aber jest fo dhnlich gemorben {ind, Rabel,
in unferem Denten und Fithlen, bas it vielleicht
bie grofte Freude bon allen. [est werben wiv
in Wahrheit erft Schmweftern fein."”

o Weil wir in der Wahrheit leben, in der
Wahrheit unferer Natur. Ja, Eva, das ift eine
grofe greude."

©3 war etwad ganj Neues fiir die beiden, fo
viicthaltlod vertvauli) miteinander zu plaudern.
Qange Jahre Datten fie unter einem Dache mits
etnander gefebt, und mwaven fich fremd geblieben,
nun fanden fie fich Dier in Der Frembde, weil bie
geheime Berwandijdhait ihrer Naturen fid) ihnen
offenbart Hatte. Gie fprachen von Raheld Kunit,
von ifjren Studien, von Gvas Wiinjden und
Planen. Gin Bufall brachte diefen gleich eine
Sorberung.  AB Goa von ber Abficht jpradh,
ihren Schmuct in BVerlin zu verfaufen, fiel Rabel
ihr lebhajt ing Wort: ,Jch weip Dic eine Ab-
nefmerin dafite — Friulein Omwen. Sie ift eine
Qiehaberin pon jhdnen Steinen; das heift, eigentlic
mehr wm des Publitums willen, al8 fiir fic) jelbit.
Gie jagt tmmer: ,Cine Riinftlerin, die Ruf haben
will, muf jchone Brillanten Haben. Den geiftig
Unbemittelten im Publifum gelten ihre Steine
mehr al8 ibr Talent, und Ddieje Unbemittelten an
®eift find in der Majoritdt.”! Sie hat bereitd
fchine Steine, aber fie hat mir exft geftern gejagt,
bafy fte nody mehr daven faufen will. Hajt Du
bie Gadjen bei Div? Wollen wir gleich zu ihr
fahren 2"

©va war mit Freuden bereit, und bdie elek:
trifche Bahn brachte die beiden tafd) zu bev Wol-
nung der berithmten Schaufpielerin. Ein  wenig
{ibereajcht, Rabel fhon iwieder bei fich su fehen,
bie wor e paar Stunden erft ihr Haus verlajjen
Datte, begriite fie die Schwejtern dod) mit grofer
Derzlichfeit, und war burd) das Unebieten bes
Suwelenfaufs offenbar erfreut.  Hirtings Freis
gebigfeit [obnte fich Bier; bie prichtigen Steine,
die er feiner Frau gefcjentt BHatte, funfelten fo
verfiihrerijch, baf ber Hanbdel bald abgejchlofien
wurde.  Die Schaufpielerin bat Cva, mit thr in
bas MNebenzimmer zu fommen, mwo ein jolider
®elbjchrant jtand, um den Kaufpreid audzuzaplen.
©obald fich die Tiir hinter ihnen gejdhlofjen hatte,
fagte fie: , Miv ift e3 fehr lieb, einen Augenblict
mit Shnen allein zu fein, gnébdige Frau. Cigentlid)
su bem Bwed habe i) Sie gebeten, mit biev
hereingufommen. S Habe mandymal ein wenig
Ingft wmn ihr Fraulein Schwejter, — gejund-
Peitlich, meine ih. Rinnten Sie nidyt ihren Cwm-
flup geltend madjen, daB fic fich etwas mehr
fdhont? Gie hat fich mit einer Begeifterung in
ihren neuen Veruf geftiivst, pie fehr fchom, aber
auch fehr aufeetbend k.  Mandymal fommt fie
mic vov wie eine Kerze, die fid) im ecigenen Lichte
verzehet. Gie huftet oft, und wenn Sie die An-

fille aud) mit enormer Enevgie unterdriict, fo

lange fte beflamiert, fo fommen fie Dinterher mit
doppelter Gemwalt,”

®va  Dblicfte beforgt unb beftiirst auf  bie
CGpredherin, ,,Sie macjen mir Angft, gab fie
sur Antwort, aud) mich) Hhat Rabels Crideinung
ein wenig erfcjrectt; " fie ift gar au datherijh-zart
geworden. Gehuftet hat fie freilich jchon tmmer,
aber fie fieht miv jebt viel jhmwdacher ausd. I
will heute abend gleich mit ihr fprechen; viel fann
ed freilich nicht wirfen, da i) mnicht Brer bleiben
und fte beftindig unter Aufficht nehmen fanm,
aber Da8 meinige werde i) fun.”

,Sie muf unbedingt dazu gebracht werden,
fich gu fchonen,' fjagte die Schaufpielerin mit
grofem Nacgdruct in threr tiefen, duntlen Stimme.
&8 mire jommerfcade, wenmder Kirper einmal
verfagte bei bem grofien Talent, das fie tatjdchlich
befibt. S bin ftoly davauf, jie ur Scilerin ju
haben. Gie bHat etwad merfwiirdig Vergeiftigtes
in ihrer Ust, wie i e3 foum jemald gefehen
habe. Gie fpielt mein Fach und doch bin id
nicht eiferfiichtiq auf fie. Swei ausgejprochene
Perfinlichfeiten madjen einanber eben niemald
SKonfurrvenz.”

Mit bejorgteven Blien a8 zuvor fah Cha
nadh diefer lnterrebung auf Raheld vermanbdeltes
eufiere, und am jelben Abend noch fprad) fie
jcheinbar Harmlos [liebevoll iwarnende Worte 3u
ihrer Schwefter. Doch diefe ldchelte nur ihr welts
frembes Qicheln und jagte: I bin fo gliiclich
unb jo gefund, wie ic e8 niemald gewefen bin. Daf
idy immer ein wenig gehuftet Habe, meit Du am
beften. Miv  fehlt nichtd, gar nichts, umd id
weif, dafy ich noch lange, lange leben werde, um
meiner Qunft au dienen.”

(Fortiesung folgt.)

Der nleuzeitlidxg% Harem

Bon Dorothea Bbdul Gawad - Shumadier,

(Radydsud verboten.)

ind Sie einmal tm Harvem gewefen? —
R had ift faft immer die erfte Frage, die
man, aud dem Orient Tommend, hort.
Man muf dann immer wieder darauf
Binweifen, Dok ein Harem nidi3 iweiter ald dad
Boudoir Der Dame ded Haujed ift, freilid) mit
dem iteridhied, daf die Mojlimin faft gang auf
diefes 1hr Boubdoiv bejdyrintt bleibt. Die Tat-
jache, Dap man den Wojlim auf der Strafe 3u-
meift von mehreren berjchleierten Frauen gefolgt
fieht, qibt fliichtigen Reifenden erneut Anlap, an
die qrofe Verbreitung der Polhgamie im Jjlam
su glouben. Aber alle diefe Frauen find mur
Bertwandte Heg Mannes, Wwie aud) der Frau; der
Orient fennt feine alleinftehenben  Frauen.
Mittter, Grofmittter, Sdweftern, Kanten und
Bafen wohnen et der ndditvermwandten Familie,
und in diefemn Rreid blitht dann aud) die morgen=
landijdye Jntrige.

Die praftijhe neuefte Jeit Hat biele Harems
brédudhe unmbglidy gemacyt; die Cunuden find
mur nod) vereinaelt da und dann nur der Form
falber. Gie find den Damen bei Ausfahrten und
Cinfaufen ald Diener behilflich). An Stelle der
itppigen, tanzenden, niit Shmud und Gage be-
fleideten Obdalizfen dlterer Orientbilder find bie
forveften englijjen chambermaids, die gemwanbdtern
franzofijen dames de compagnie md Ddie
wigigen und gejdhicten qriedhijdhen Jofen ge-
treten, teldhe beim  ntleiden Delfen. Die
frither in Dden reichiten Haremd geiibten Tdnge
finben fich nur nod) im Volf. Die Auffithrungen
der beriidhtiaten Almeéed und Ghawazies werden
aum Teil muy fiir Frembde arvvangievt und fommern
nie in die Darems, in Ddenen feine oHffentlicdhen
Riinftlevinnen geduldet werden. Jm Harem gibt
e Regeln und Gejeke fiiv alled — fiix ,ihn” und
aud) fitv ,fie” — die nicht itberchritten terden.
Deffermungeaditet findet fich die  Mojlimin mit
modernen Dingen fdhon rvedht qut ab.  Jn der

Gtrafen- und in der Gifenbahn benubt fie bad
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ftet2 vorhandene Frauenabieil, im Theater Hat fie
ihre vergitterten Rogem; den eroplanflitgen, die
in der Houptinifon in Kaivo ftattfinden, jdaut fie
Didht verjchletert au, neben ihrem Gatien, der mit

%e; und ©mofing meift eine fehr gute Fiqur
macdf. . Und  Ddie SRinotheater Dehalten den
Domierstag qusjdlieflic) ,aux dames du harem”
vor.  Den Humbelrod fonnte man im Jahre
}51}10 wiederholt an  gievlichen Harvemdfraulein
fehen,

Nod) in Den fiebgiger Jahren ded vergangenen
Sabrhunderts fithete man vor geladenen Fremden
bon Diftinftion Tange in Dden Paldften bded
Shedive quf — dad gejdhieht jekt jhon langft nicht
mehr. Die Khediva 3eigt in der Wah!l threr Parifer
und Berliner Toiletten einen ficheren, didfreten
Gejdhmad und gibt in thren Sdhlbfjern Cmpfange
und garden parties — allerbingd nur fiiv Damen.
Allein fie geniefrt nicht mehr Freiheit ald Die
Fraw des fleinen Militdrd — im Gegenteil!
Diefe fann mux?qftul;) fhagieven gehen — eine
hodygeftellte Frau aber formmt nur im gejchloffenen
Auto oder Coupé hinaus. I jah fogar Wagen,
die an Gtelle der Sheiben Holztafeln mit gang
fletnen Gudlbchern Hatten.

Der gu jebem quigeftellten Harem gehorende
Larf it hod) wmmavert; an lauen Abenden
mwerden dort auberhafte ” tadtfefte mit Tangz,
Ridytfontdanen, foftbaren Gejdhentverteilungen und
Totlettenpramiterung vevanitaltet — die Damen
find nur unter fich und laffen an Temperament
wnd sm hiinn nid)t3 zu winjden iibrig.

Dag Klima und dag viele Suhaujejein madhten
bei bel Mojlimin den Ilofen Morgenrod zuwm
SHauptbefleidungdftiic; die Ovientalin, aud) bie
Chriftin, empmuqt 1I)1en Bejud) au jeder Tages-
geit in grellem, iiberreidh) garnierten Gewand.
Cin Qorjett legt fie felten und dann mit wenig
Gejchic am. Sm Houd fragt aiec) Heute mod) die
Moflimin  des  Mittelftandesd fein Schubvert,
wahrend fie auf ber Strafie einen auffalligen
Gejdymad  an Hodjeleganten,  audgejchnittenen
Wiener Salonjduhen an den Tag legt. Jm Orient
finbet man aud) bei einfachen Reuten edye
Feppidhe, Ddie jeden Tom im Hauje Dddmpien.
KQommt man aud der louten heifen Gaffe in jold
ein laujdhiged Gemad), dann empfindet man Dbiefe
Rithle und tiefe Stille auferordentlid) angenehm.

Die der Mojlimin eigene [dwarze Belevine
verbivgt Dei ifrer Rirze heute faum nod) die
Faille. Der Sdleier Dbleibt, wird aber immer
datherifher, und die Axt, ie man ihu frdgt,
wedielt je nad) der WViode. Die tiirfijche Art, dad
gange Geficdht mit jdhwarzer Seidengage 3u ber-
hitllen, ift jest in Aeghpten im Sdwange. In
der Siirfet aber verjdleiert fich die Dame, Ddie
Jettoad auf fid) Dalt”, gurgeit 4 I'Egyptienne,
alfo mit einem iveien, die untere @eﬁd)féfdlf‘re
bebdedenbden Chiffon.

Die Ovienfalin freibt Kodmetif mit Gejdid
und ohne Hehl davaud 3u maden; die ftreng-
denfende Frau felbjtverftandlic) in geringerem
Mahe als die fofeite, velche ed, wenn auch nur
gana beveingelt, aud) im Jjlam Deveits gibt.

Dad Totichlagen der Jeit bewirft die qui-
gejtellte Horvemgfranw durd) Vaden, Handarbeit,
Sdybnheitapflege, Toilettemaden, Malen, Rauden
und Pianinomufif; in lebterer exieht fie dad ihr
meift mangelnde Verftandnis fiiv cmopmylhc
Mufif oft durd) Hohed, tednijdhed Kinnen. — Die
Frow ded Mittelftanded it eine geduldige und
jelbitlofe SMutter, der bei einer oft fech3- Hid adyt-
fopfigen (\mbuu[al weniq Zeit 3w anberem
Dleibt, Die Fraw aud dem Volfe aber halt
Bemitfe, bunte ©lodarmringe und anderes feil
und fragt die jdwerten Rajten mit derfelben
Anmut auf dem Haupt wie den gefitllten Ton-
frug. Daz Jtingfte bleibt bid sum dritten Jahr
an’ihrer Bruft; von da ab mup ed oft jdhon mit

4

erreqt ein zarfes reines Gesiaht
urosiges jugendfrisehes fussehen,

Alles dies erzevgt die echfe
Steckenpferd- [ilieimilchseife

aStik

00,

verdienen BHelfen, und wdre e3 aud) nur als
Fithrer eined blinben Beitlers.

Gin reizbolles Fledden ijt ber Eabeficgarten
in Raito, der aber {m Shufe eined Flirtplakes
fteht. Harvem@frauen betrveten ihn fajt nie, aber
in Raivo gibt e3 einen fleinen Damenpart, deffen
Wadjter ein Gunud) ift.  Kongevte, bifentliche
Bille und Woarietés find der Mojlimin ber-
jehlofiern.

Die lepten Iabhraehnie brachien der Moflimin
mandye Freiheit, allein die ldftigiten BVorjdriften
blieben Deftehen. Der Ridyter der Mojlimin ijt
aundadyit nur ihr Gatte, der aud) beveditint ift, fie
m Haud einjuidliefen. So it fiir fie 1m Falle
voher Behandlung Hilfe von aupen faum erveid)-
bar. Aber mit foldjen jeltenen Fdllen darf man
nidht redhnen. Grideint die Mojlimin inded dod
einmal bor dem RKadi, fo gilt ihre Ausjage jtetd
nuy alg halb, gegentiber der ded Manmnesd. AB id)
einen Iolivdigen Ridyter eimmal, 3war Hoflid,
aber geradegu, fragte, twie er diefe Anficht loqijch
erflave, da entgegnete er, fetne flugen, tiefen
Glutaugen feft und erhaben auf mid) ridhtend:
»Die Frau it in threm Urteil {tetd den Gefiihlen
1hre§ Derzend unterworfen,”

Heiteres.

A

«X)nm nimmt feinen Lundy
Dabei iiber NHL’H anoeren

Didite Jeit. William Javer
in einem Hotel und drgert j
Gajt, der mit dem Riiden zum Kamin fteht, fich wdrmt
und ihm unaus 1q(‘}CH beim u gujiebt. Gudlic) halt ex
e3 nidht langer aus, qudl und ruft: ,,Kellner! Drehen
Sie doch) den Herrn ba mal Tum. \'1.11 der ecinen CSeite
mup er jest gar fein.”

Die qrogen Augen.
Augen Hat dod) it
ldj nod) nichts gemertt. Du bift mmu;
vie er ihre Schneider nung befam.”

Gin Beitrag jur Biilferfunbe.
ift ein Gnglander,

Die Hrifis fonut nodh. Stimme (b
LDerr Doftor, unjer Baby hat einen Kaf
fommen Sie m\d; i Ax
id) fomuie, befteht Feine

Dag frijde Gi, Dirv.

fiix uhnnc qrofie
Sp? Davon habe
al dabei getwejen,

Gie:
ann!“

Wer gulebt ladt —

8 Telephon):
verjcyludt;
n Gie jid). Bis

! Nemwed
Datte die Stirn, Div gu jagen, dieje Cier waren frijd)? —

,Und Der Qaufmann

Mr3. Newebd: 3@, mein Teuver! Jdy evlaubte mir aber,
ibm gu erwidern, jie famen diveft aud dem Brutapparvat.”
(,Bom lu]. Sohn Bull.)
Sducll gefolfen. Tourijt: ,Jd fann mid) an bem
bcnhd)eu (\hbng.apmmmmn gar md)x fatt feben!” —
Wivt: 0, darf id) Jhnen vielleidhi a” {dhon's Badhendel
mit Llct]a at Bnnqvn*”
Gin Opfer ber Plidit.
ja feit pierzehn Zagen nidht mebr |
Cr mup nadijtend einen Wildjditpen ncmmlq
hat er neulid), um yuh 3u informieren, nachtd ein bHipl
beim Wilbern mitgetan.”

,,.ul Herr Red)tdantvalt fann
1 Na, leiber!

lesoeeee00000000000 el

Ratiel-Ecke.

90000006060 200000090

P RATVE T, Moo
Metn Anfang ift dunfel und bitter mein Enbe,
Jd) habe zwar Jite, dbod) fehlen mir Hanbde,
Jd) finge und pieife, bin munter und froh,
Und bau' miv ein Hdaudden bon Jedern und Strol.
Anflsjung folgt in niditer Rummer.

Auflsfung der Nitfel in voriger Nummer:
I. Qreuger. — II. Bazar,

Gelchattliches.

Wer iiber irgcﬁh\ucld}c Beinfrantheiten ju fagen Hat,
jeien e8 Qrampjadern, Aderfnoten, Venenentziindung, Bein=
ge{dywitve, Miidigteit, falte Fiige, Gicht, Rbeuma oder
Jonjtige Fup-Bej {chwerden, der wird e3 ficdjerlid) mit Freuben
beqriien, ein %me[ au fennen, bad gegen diefe Seidben
mit Griolg angewendet werden fann. 3 ift die3 bas
ebenfo einjache wie natiirliche L\u[,bubchaut ,Herpeda’, mit
Gauerftoffaehalt, welded bei allen & ;Iclhen al3 Bade-
mittel bon wunderbar exfrijdender Wirfung it und dedhalb
in allen Rreifen grogen Antlang gefunden hat, wozu audy
der jehr Dillige Preid bon ME. 1.60 beitvagen buvnc au
teldjent dad Fupbabefvaut ,Herpeda” durd) bdie Fivma.
Snititut evmes, SRund)eluO Baaberjtr. 8, begogen’

mwerber fant.

Kakao

Karmelltergelst sy Tutwohlé o sanner io ene.

gegen Nachnahme.

garantiert rein, feir e Wirkendos MassagemicteD. 12 FT. MK. 3,—, 24 Fl. Mk.6.— franko,
E. Walther, Halle a. d. Saale, Miihiweg 20,

<
5Pid. 44,25, 9Pid 4 720 franko |

% Johannes Zuck, Magdeburg-Sdbg. 10,

7

fieschenkliste frei!

Schuhcreme

groBe Dosen, 100 Stiick Mk. 4.— gegen
Nachnahme. Porto extra.
‘Chemische Fabrik Kebbel G. m. b. He,
Berlin N. 11 Saarbriicker Str. 30.
Auswahl ohne

Briefmarken Asis:

Konrad Heine, Bremen, Besselstr, 52.

15000, send. zur

Kunstverlag

sparen Sie, wenn Sie Ihre Zigarren
dlrekt aus der GroBfabrik bezmhen
4 4 100 St. 2.50, 1% St.

50 4
Jed.dauernde. Kaufer eri. iuneRcmonmimhrgrat
Verlangen Sie Preisliste franko von

Julius Dick, “gie

Herrmann Hadorft & Co.
Berlin SW. 68, RitterstraBe 50

Farbige Wiedergaben

berihmter Gemalde
alter und neuer Meister

Doppelblatt Mk,

IHatalog wird auf Wunsch franko zugesandt.

i N

3—5 Mark tiglicher, stindiger Verdienst!
Gefudt fofort an allen

Siidwestdeutsche Strumpf- und T
Gebriider Ferdinand & Co., Saarbriicken 5, 80.

vten arbeitfame Rerfonen gur Uebern. einer Trilo=
ei. Borfenntn. nicht exforderl. Anlerning jehr leiht
eferung nad allen Ovten jr. Profpelt gratis u. franio.
ikotagen - Industrie,

Bei Bezug von Waren

bitten wir botlichst
sid) stets auf dies
Blatt zu berufen.

Graph. Kunstanstalt

Gine prachtyvolle

Standubr

ebe i Shren,
Dugend meiner wunderbaren Vijou-
terien a OStild ML
3ufenbung etfolgt qany fret an |ulventﬁ

Tausende Raucher empienlen

meinen garantiertun-
<N geschwefelt., deshalb
sehr  bekommlichen
und gesunden Tabak,
1'Tabakspfeife
umsonst zu 8 Pfd. meiner
berihmten Tabake M.

8 Pfd. Pastorentabak b.—

wenn Gie filr mid)

1L.— verfaufen.

gute Bedienung

Bekannt reelle

éranbeeangabe RNach %etrau{ fenben
Sie ben Vetrag.

Bo. Zeisler, Forth 250 @ayern)

8 ,, Jagd-Kanaster 6.50
8 ,, Hollinder,, 7.50
8 , Frankf. 10.50
8 . Kaiserblittor 13.—

franko gegen Nachn. Bitte

$1he liegt gleich bei

anzugeben, ob nebenstek.

18.— Normalblatt Mk, 14.—

Schwepmnitz, Postiach No. 276

Oelregenrocke

und Gummiméntel,
Preisliste gratis und franko.

C. Schinbohm, Briiel i. M. 45,

Gesundheitspfeife oder

eine

Holzpfeife oder eine lange
Pfeife erwiinseht.

E. Kdller, Bruchsal

Fabrik. Weltruf. (Baden)




f‘l1 g

Bettfebern und Daunen,

parantiert faubfrei ||uB ant !.urltun
0. 0,50, 0,75, 1,%5, 1,50, 2,00 My
b 2.95
Borgiiglide Dannen, Sy
Berjandt von 5 Riund an gegen vorherige
Ginfendung ober Nachuahme: ded Weirages

Gustav Michels,
Cothen 1. Anh.

Besonders billig!

Fabrikpreise

Harzer Ranarien- _Edalpullm'

mitganz vorziig uhcnlmucn
gebog Hohlrol E

rre, Klingelrollen,
Du Du Pieife und
(xlorkmtgurcn a6,

l.—.

Kanal -Vers
allenstedt a,H.Z.

Schlesische Reinleinen u.
auslzinzn fiirLeihwische

Specialitats

Haus- v. Kiichenwasche
Bettwasche, Tischwascbe
sowie Kleiderstofie

Musterkatalog portofrel.
Hramer & Co. Versandhaus
Ober-Wistegiersdorf 15 I.Schl e

Eigene Weberel.
Zwelgversandhaus in Osmmch Ungarn.

Rasieren ohne Messer'
R

Durch Rasierpulver Wormin ist die neueste Errungenschaft. Der stdrkste

Bart wird mit Leichtigkeit entfernt. Einfachste Anwendung. Greift die Haut

nicht an. Ein Versuch fiihrt zu dauerndem Gebrauch. Gegen Nachnahme oder
Voreinsendung des Betrages zu beziehen durch:

Ernst Krithn, Charlottenburg 2, Guerickestr. 30h.

1 Beutel zu 100 gr. 60 Pf. Porto 20 Pi. Bei 6 Beutel und mehr portoirei.
Unser neuer Katalog Ne“e rote Bet[en

iiber Gummistriimpte,Artikel
ur Gesundheitspflege etc. | aiveiidhl bon prima rot JInlett, je Ober-
ist erschienen. Zusendung | betf, interbett .2 Rijjen m.20 Pibd. neuen
atis und franko. halbhmnmn qenlm auf. nur Mk, 30.—
Daunen-Dedbett nur

gr
Birkholz & Pelilemann, S
ﬂigrnubncnmnmu
Mk.40, — .frei. Biele Dantidreid
(im‘sse Auswahl Ratalog. frcx QOOOQ?eIHen y%}cn verfauft.
§linStreich-,Blas-, Schlag- ettenfabrit, Jena 60,
Instrumenten, Saifen.du- Biiter & Co.,

bkl Unterm IMNarft 1.
Hienjong = @ﬁeuz,

i harmonikas,Spielwerken,
Sprechmaschinen efc,
Feibr) o Queb 30 Lr[mdyen tanrn
Joh . Maith. Gundel Lichta-Kdnigsee
(Thiir.) 15, Qeijte bod)ne ®arant., baber
fein Rififo.

art 11,

Markneukirchen Nr. 533,
= Katalog frei. —

Import franzdsischer Weine

Als Spezialitit empfehlen wir:
Franzosischen Rotwein . per Liter Mk. 0,95
191 1er Bischofsheimer (Naturwein) ,, . 085
1911er Obermoseler . ( ,, ) Lo 140
Tarragona (rot) £ i 7

in Korbflaschen von 5 und 10 Liter Inhalt.

Ferner besonders preiswerte Weine in Flaschen:

Rot= u. Bordeaux-Weine

Narbonne . | . cihose b pertElidMk.
Fronsac Bordeaux i s

1905¢r St. Clément, .

1904er Chateau Loubaney Curac A

1905¢r Chateau Gazin Fronsac

Mosel=-Weine

1911er Obermoseler . . . . per
1909er Remicher . . .
1906¢er Merler. . . . .
1910¢r Enkircher . . .

Rhein- Weme

1908¢er Gensinger per
1905¢r Kempter . .

1904 er Binger Rochusberg

1910¢r Hallgartener

*SE[D SAISNYX3

In GroB-Berlin liefern 5 Liter oder 10 Flaschen frei Haus
und bitten um gefl. rechtzeitige Aufgabe des Bedarfs.

Sociétévinicole franco-allemande

m. b. H.
Import franzdsischer Weine, BerlinSW., Ritterstrafie 50a.
Fernsprecher: Amt IV, 1671, 9862 und 11 084.

000000000000000000006000000000000
0000000006000 00000000000000000@6 l

von Walther tut

EChte Hienfonq-Essenzwohl in jedem Alfer

(Destillat) extra stark. 1 Dtz. Mk. 2,50, 30 Fl. Mk. 6.— franko.
Chemische Werke E. Walther, Halle a. S., Miihiweg 20.

Eine Uhe geben wir [hnen,

wenn Sie fiir uns 100 Ansichtspostkarten verkaufen.

Die Uhr ist prachtvoll graviert, hat ein richtig und

verlisslich- gehendes Werk, fiir welches wir 1 Jahr

Garantie leisten. Die 100 Postkarten senden wir

Ihnen zum Verkauf frei, und wenn Sie sie verkauft

haben, senden Sie uns 6 Mark, worauf wir Ihnen
die Uhr schicken.

J.5tern& Co., BerlinS0.16, Ropenickerstr. 5.
Prima Pflaumenmus

t feinster Raffinade nach cmcnem Verfahren dick eingekocht.
1 Em. -l imer ca. br. 28 Pf.' M. 5, 1 E.-Schmortopf ca. br. 10 Pf.
DL e 10 i 2.10 T

1 \\’anne il X 28 ArE a0k St
1 Schmortopf 7o » w910 |1 . Essentrdger
————— nsthoni

einster S u —_—
10 Pf. M. 2,50 | 1 E-Ringtopf Sicas bri:30iPFL
i g0 s SO Kochtoph “ah s, 0 5
5 41 ba 1.3, Kaffeekanne ,, 10,
ab Magdeburg gegen Nachnahme.
J. A. Schultze, Konservenfabrik, Magdeburg S.

Prachtvoller Teint!=Harmonische Korperformen!

Biele allerhidite Andseidnungen, Paris, m;cn Marfeille, Madrid, Dunterque,
Britfjel, 9(mme;‘\wu,umnb anb‘on Wien, Rom, Berlin wm v

2t Runseln, Falten, Videln, ‘Dmemr Rite, VWitterungs=
gﬂ]ﬂlll}tlbf[‘l}ll‘l‘, einflit{fe ujin. bejeitigt {dhuell Dr. Blanc’s Orig. fransdyi.
nGréme 3r(nt“(rm|r)er5|cn wunderh. {dhon., fammcn\v Teint. Dofe 1,20 M.
(&f"hl‘lﬂl Orig. frang. Kraftndbrpulver, uzaih(‘b gldngend mgumd)let gegen
» Magerfeit, petitlofigTeit, Nervojitiat, Bleidindt, Blutarmut,
Gelidtdzunafme

Ringtopf .
Kaffeekanne ,,

Eimer ca.

WMigrine, Ujthma, in Hivgejter Beit jdhone Kbrperformen.
garantiert. Doppeldofid 250{ ME. & b S

e atbt mit @ruberal=Nihrpulver aleidh-
ﬁilﬂl‘llﬂ'em[’ i{”hl"ﬁ geitig angelenbdet, pradtvolie Biijte,

einen ppulenten, wophlgeiormten Vufen. llnennmcrengebhcbene,
exichlaffte, felbit gejchvundene Biijte wirb in fiirgeiter Seit wieder
gefeftigt, besiv. aur Entividlung gebracdht. Dofe 2,60 M. Eruberol
. Rectilus find die Lieblinge aller dhilen grnnﬁdménenm = .
ift unjddn! Gebrauden Gie mi

gﬂwuh‘“i gttﬂnhlgk“t Griolg ben iveltberiipmt. Mexi=
eaniertee bed Dr. Blanc (fetn Abfiihrmittel) feine Didf, feine Be-
rufsjtorung, gcvbelbou‘% 3,60 M. b Sefisa
befeit. {i ncl] ficher u. fhmersl all. Lijiig. Geficdhid-

(‘Il‘&lllt !ﬂlul 1. Rowetbumem b.BWurgel f. immer.Doje 3,50 ML
Alle meine herborrag. frangdf. Rrdparate find 3. Selbftantven=

dung bejtimmt. Die bielen unaujgeforderten Danljdhreiben, foivie

bie bielen Macdhbeftellung. u. Audzeidnung. auf Fadausitellungen biirgen fiir Er=
mlﬂ u llmdmbhd\! t. Wrojpelte grati8. Criolg garantiert. Berfand disdlret
2injoudd. ¥ ,aud Briefmarten, franto. (Nadnahmed0PBia,), durd d.

2(Hcmtgen N P Mu"e"l'wnl- el (hlllbuh,)d_r'i: nkfu ts”mmumdm‘t‘séo

Bei
Leiden

Krampiadern, Aderknoten,
Venenentziindung., Beinge-
schwiire, Blutstanung, Gicht,
Rheumat., Miidigkeit, kalte|
A Fiisse, Frostbeulen etc. bade|
man die Fiisse nur mit
Fussbadekraut ,,Herpeda‘
1 Kart. M. 1.50, 4 Kart. M.5.50. Porto extra.
Institut Hermes, Miinchen 70, Baaderstr. 8.
Fr.G.in B_schreibt: Schon nach dem ersten
Karton sind meine Beine besser gewordenm.
Fr. in K,: Die Schmerzen sind schon fast
weg und das Befinden schr zufricden.

: Das gesiindeste Friihstiicks- und
@ Abendgetrank f. Nervose, Blutarme,
@ Frauen u. Kinder ist Apmhek Storz

esetzl.

i Nerventee®:::
Bl erzeugt keine fliegende H|tze nahrt
und kraftigt, bringt gesundenSchlai
und beruhigt die Nerven. Aerztlich
warm empfohlen. Viele Danksag.
<« Pal\et 1 Mk., 6 Pakete 5 Mk. franko.

Storz, Berlin-Fried o

Neue Ganfefedern,

toie fie vonder Gand getuvft werden, mit
allen Daunen & Pfd. 1,50 ME. - Diefelben
Gebern, mit allen Daunen, qrob gerifjen;
b. 2,30 ML, gut gerifien, mit allen
Daunen & Pid. 3,25 ML, verfende gegen
Nadyn.,, nebme, was nicht geralle, yuviic.
August Schuch, Giinsemastanstalt,
Reu=Trebbin (Oderbrud.)

Manchester-Reste

enorm billig. Muster 5 Tage z. Wahl.
Sammethaus Louis Schmidt, Hannov.141

Alles zur

Laubsigerei

Kerbschnitt-u. Holzbrandmalereiliefert
allerbilligst J. .. Hahn, Maxdorf48
(Pfalz). Katalog gratis und franko.

Fiir M. 8,60 frk. Nachn. Postkolli

arz-Kuh-Kiase

z Niemann, Gernrode Harz

Fabrifamnt.
hirurg, Cavalier, ' Cadet,” Componist,
Corpsstudent, Chorist, caufen croBartig

ummi-Sehwamm

GroBe 52, MaBe 14><9x51/2 cm.

Preis Mk. 3.75 "%

Giirteltiermarke

eg. Nachnahme von
aysamn, Cassel 3.

Mein neues Bett:™

Hodfein tot, bicht Dannentdper, groke
15 {pIaf. Obet-1t. Unterbetten . 2 tiffen
mit 17 $fd. Halbdaunen, m. teild Ieine
Farbfehler, bas Gebett a7 3 basdfelbe
Bett mit Daunendede M. Feinites
berridaftl. "aunznﬁett ‘U .40.—; Biwei=
idldfig toftet jebed Bet! — mehr.
Nidhtgef. Gelb guriid. ﬂ}ettfebem billig
fat. frei, 10,000 Sunbden. Bettenfabrik

Th. Kranefuss, Kassel 44.

H. A.
Aluminium-Geschirr, die Zierde jeder Kiiche.

GroBte Leichtigkeit, elegantes Aussehen, Abblattern wie bei Emaille-
geschirr ausgesc arztlich 1 Satz, 5 Topie von 1—5 Ltr.
Inhalt M. 10— franko per Nachnahme, mit Deckel 3 M. e:

VYeérsandhaus T. Macat, Probstdeuben, Gaschthz i./sa.

B R R
PreuBische' Verlagsanstal

Berlin SW. 68, Ritterstr. 50.
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In unserem Verlagé erschien: soeben die VIIL Auflage von:

Die Gesetze und Verordnungen
fier. die Uerfassung und Uerwaltung der
evangelischen Landeskirche in den alteren
Provinzen der Monarchie.

Auf Grund licher Quellen und mit
Anmerkungen, sowie ausfiihrlichem Sachregister versehen

von
H. Lilge, Geheimer Rechnungrat,
Bureauyorsteher des Evang. Ober-Kirchenrats a. D.

lv'#lr'ﬂ#b'&'b'ﬂlv

Octavformat ca. 230 Seiten stark,
kartoniert mit Leinenriicken.

5 Preis M. 3,20 inkl. Porto.

gé’&“‘i’i‘i’i‘iﬁ%‘i‘i’i’%“‘h““

({dddd4

Eider-Strickgarn nicht ein-
laufend Pfund 30 £
2.80 u. teurer. Kmlog
gratis. Muster frei.

inr. Koster,
Spinnerei, Rendsburg 73.

Hamburger Fehlfarben-

i Y
Zigarren!

Qual.: 700 262 M., 705 2 55 M., 710 2 40 M.
p- Mille franko geg. Nachnahme, Probe-
abgabe 300 Stiick auch an Private,
Rudolph Stoop,Hamburg 36,
Zigarren-Fabrik-Lager. Gegr. 1899,

e

Edel-Schlaidecke

140X200kameelhaarart|§ .Charak!
t.4,85,45t.! 5"1: 85t.10%)o, 165t.15%,Rab.
Nur Nachn. . Schénbohm, Briiel . M. 45.

S RS

U te! la 11 or
Rotwein a 70, Weisswein a 80
PE p.Ltr. frko.jed. Bahnst i.Fidss. (leihw.)
von 10 Ltr. ab. ). Carbonell, Moulins
(Kr. Metz). Preisliste u, Proben gratis.

. Masch.-Elektr.~
Technikum ing. 1. Werkm.

Hainichen {.8a. Lehrfabr. Progr.fr

Prachthetten

Unterbett, Oberbett u. 2 Kissen, 1}/p~
Schildfer, hochf. rot, dicht. Daunen-
kdper mit 17 Pid. Halbdaunen, das
Bett 30 M. Dasselbe mit prima Halb-
daunen 35 M. Feinstes Daunenbett
40 M. 2schldfr. kosten dieselb. 5§ M.
mehr, Gar.. Umtausch od. Geld zur.
Preisl. iiber Betten, Federn, Inletts
ums. u, frei. ' Viele Dankschreihen.

C A C A 0von ganz basonderequhlgeschmack

unbedmgter Losllchkelt und groBter Ergi
det °/, Kilo Mk. 6,75 franko.
verbiirgt rein Cacao Walther, Halle a. S., Miihlweg 20

Joh. P , Wes!
Brakel No, zso Kr. Hxter.

Berantwortlic fiir die Redattion, Gefchdftliches und Angeigen: Srit Cr3holy, Teuldln.

Berlag Preuife Berlagsanjtalt. &.m.b.$

Berlin SW.083. — Rotatiol ubnud Wilhelm Greve, Berlin SY.68;




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1913


